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am Handgelenk 

ĂFiebermessungñ 

   

 

Versionsänderungen 
Mit der Gerätegeneration IV wurde ein neues Versionierungssystem eingeführt. Nach diesem Sys-
tem setzt sich der Dateiname für die Gerätefirmware bzw. das Setupprogramm (Datafox StudioIV) 
wie folgt zusammen: 
 

Produkt-bezeich-

nung 

XX. 
Gerätegeneration 

YY. 
Kompatibilität (wel-

che  

Versionen können 

zusammen einge-

setzt werden) 

ZZ. 
Versionsnummer 

(Funktionser-weite-

rung) 

Build 
Fehlerbeseitigung (mit 

einer neuen Version 

wird die Build-Nr.    

auf Null gesetzt) 

z. B. AE-MasterIV 04. 03. 04. 04 

 

Die Verwendung des Handbuches richtet sich nach den verwendeten Versionen der Firmware 

und des DatafoxStudioIV bzw. der DFComDLL. Die Zusammengehörigkeit entnehmen Sie bitte 

den Hinweisen im Text. 

Gültigkeit 
Firmware:     04.03.19.xx. 

Studio und DLL:  04.03.19.xx 

 

Das DatafoxStudioIV ist abwärtskompatibel. Mit einem neueren DatafoxStudioIV können auch  
Geräte mit älteren Firmwareständen konfiguriert werden, wobei das Gerät nur die Funktionen  
unterstützt, die in dem älteren Firmwarestand realisiert sind. D.h., relevant für die möglichen Funkti-
onen ist immer der Handbuchstand, der der Firmware mit dem zugehörigen Setup entspricht. Es ist 
nicht möglich, eine Firmware mit einem Stand des DatafoxStudioIV zu konfigurieren, der älter ist als 
die Firmware.  
Empfehlung: Verwenden Sie möglichst immer das aktuellste DatafoxStudioIV. 
Welche Funktionen bei welchen Softwareständen unterstützt werden, ist in folgender Datei auf der 
Datafox - DVD ersichtlich: 
Datafox MasterIV, SW-Versionsliste Stand xxx.pdf. 
Die Datei befindet sich auf der Datafox DVD und zum Download auf der Homepage. Bitte beachten 
Sie auch die Hinweise in den einzelnen Kapiteln im Handbuch. Die Updates stehen im Download-
portal auf unserer Internetseite www.datafox.de zur Verfügung. 
 

http://www.datafox.de/
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1. Zu Ihrer Sicherheit 

Sicherheitshinweise für den Umgang mit den Datafox Produkten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Achtung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das EVO 5.0 darf nur bestimmungsgemäß entsprechend  
den Angaben im Benutzerhandbuch betrieben werden. 
Führen Sie keinerlei Fremdgegenstände in Öffnungen und Anschlüsse  
ein. Das Gerät darf nicht geöffnet werden. Sämtliche Wartungs- und  
Instandsetzungsarbeiten dürfen nur durch autorisiertes Fachpersonal  
durchgeführt werden. 

Manche Geräte enthalten einen Lithium-Ionen Akku oder eine Lithium 
Batterie.  
Nicht ins Feuer werfen! 

Stromversorgung: 12 Volt DC  
Siehe jeweiliges Typenschild / technische Daten. 
Das Gerät darf extern nur mit einer leistungsbegrenzten Stromquelle  
nach EN 60950-1 betrieben werden. Werden diese Hinweise nicht 
eingehalten, kann das zur Zerstörung des Gerätes führen.  
Folgende Temperaturbereiche sind zu beachten:  
Arbeitsbereich / Lagertemperatur: -20° C bis +60° C 
Mit Mobilfunkmodem:   20° C bis +55° C 

In Bereichen, in welchen Handyverbot besteht, müssen Mobilfunk und WLAN  
und gegebenenfalls auch andere Funkmodule abgeschaltet werden. 
Träger von Herzschrittmachern: 
Halten Sie bei der Benutzung des Gerätes einen Sicherheitsabstand von 
mindestens 20 cm zum implantierten Herzschrittmacher ein, um eventuelle 
Störungen zu vermeiden. Schalten Sie das Gerät sofort aus, wenn  
Beeinträchtigungen zu vermuten sind. 

 

Schutzklasse: Beachten Sie die technischen Daten zum jeweiligen Gerät. 
 
Bei Lasergeräten der Klasse 2 ist das Auge bei zufälligem, kurzzeitigem Hinein-
schauen in die Laserstrahlung durch den Lidschlussreflex und/oder Abwendreaktio-
nen geschützt. Diese Geräte dürfen deshalb ohne weitere Schutzmaßnahmen ein-
gesetzt werden. Trotzdem sollte man nicht in den Laserstrahl des Laserscanners 
blicken. 

 

Beachten Sie die zusätzlichen Hinweise im Kapitel. 
ĂBestimmungsmªÇer Gebrauch und Umweltschutzñ. 

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass das bezeichnete Produkt die 
Schutzanforderungen der Europäischen Richtlinie 89/336/EWG,  
geändert durch 91/236/EWG, 92/31/EWG, 93/97/EWG und 93/68/EWG,  
erfüllt. Der Nachweis erfolgt durch die Einhaltung der folgenden  
Normen: 

- EN 55022 : 2010 
- EN 55024 : 2010 + A1 : 2015 
- EN 61000 ï 6 ï 2: 2005 
- IEC 61000-3-2 : 2014 
- IEC 61000-3-3 : 2013 
- IEC EN 60950-1 : 2006 + A11 : 2009 + A1 : 2010 

file:///C:/Users/mkirchner/AppData/Roaming/Microsoft/Word/-Bestimmungsgemäßer%20Gebrauch.docx
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2. Einleitung 
Datafox Datenterminals wurden speziell für die Anforderungen an eine moderne Personalzeiterfas-
sung entwickelt, deren Nutzer hohe Ansprüche an ein flexibles und edles Design stellen. Durch das 
Datafox Embedded-Konzept wird zusätzlich auch die Funktion der Zutrittskontrolle abgedeckt. Alle 
relevanten Daten können mit neuester Technik erfasst und sofort an die Auswertesoftware übertra-
gen werden. Abrechnungen, Kalkulationen oder andere Auswertungen können zeitnah erfolgen, 
Prozesse gezielt verfolgt und gesteuert werden. Dies spart Zeit und sorgt für die notwendige Daten-
qualität und Datenaktualität. 
Datafox Datenterminals basieren auf dem Datafox Embedded-System, welches ausgerüstet ist mit 
modernster Technik für die Datenerfassung und natürlich auch für die Datenübertragung. Ihre Ein-
gaben erledigen Sie bequem über Tastatur, Touch Display, RFID oder per Barcode. Das Gerät ist 
erhältlich mit: GPS, GSM, GPRS, USB, etc. Es erfüllt alle Voraussetzungen, um absolut flexibel ein-
gesetzt zu werden. Nicht nur zur Personal- und Auftragszeiterfassung sondern für deutlich mehr An-
wendungen. Das bedeutet einen echten Mehrwert. Die leistungsfähigen Tools DatafoxStudioIV und 
DLL ermöglichen eine schnelle und einfache Integration in beliebige IT-Lösungen. Durch die Ska-
lierbarkeit stehen vielfältige Optionen zur Verfügung. Hierbei wählen und bezahlen Sie nur die, die 
Sie auch wirklich brauchen. 
 

2.1. Aufbau des Handbuches 

Das Handbuch besteht aus einer Änderungshistorie, einem allgemeinen Teil mit Sicherheitshinwei-
sen, der Einleitung, den Systemvoraussetzungen sowie Informationen zum Systemaufbau. 
Dem allgemeinen Teil folgt der Hauptteil des Handbuches. Er besteht aus dem Kapitel ĂProduktbe-
schreibungñ Gerªtñ. Hier werden die gerªtespezifischen Komponenten beschrieben. Ebenso werden 
die Funktionen des Gerätes beschrieben, d. h. was kann das Gerät. 
Im Schlussteil des Handbuches finden Sie die technischen Daten zum Gerät sowie eine Begriffsklä-
rung (Glossar), die dem einheitlichen Verständnis zwischen Anwender und Hersteller dienen soll.  
 
 

2.2. Einschränkung der Gewährleistung 

Alle Einrichter sind dafür verantwortlich, dass das Gerät und dessen Zubehör nur unter Beachtung 
der geltenden Gesetze, Normen und Richtlinien bestimmungsgemäß eingesetzt werden.  
Alle Angaben in diesem Handbuch wurden sorgfältig geprüft. Trotzdem sind Fehler nicht auszu-
schließen. Es können somit weder eine Garantie noch die juristische Verantwortung für Konsequen-
zen, die auf Fehler dieses Handbuches zurückzuführen sind, übernommen werden. Natürlich sind 
wir für Hinweise auf Fehler jederzeit dankbar. Änderungen im Sinne des technischen Fortschritts 
behalten wir uns vor. Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
 

F 

Hinweis: 
Die Datafox-Geräte bieten durch das DatafoxStudioIV sehr viele Funktionen und 
Funktionskombinationen, wodurch es bei Updates nicht möglich ist, alle Funktionen 
und Funktionskombinationen zu testen. Dies gilt insbesondere nicht mit allen von 
Ihnen als Kunden erstellten Setups. Bevor Sie das Update auf Ihre Geräte überneh-
men, stellen Sie durch Tests bitte sicher, dass Ihr individuelles Setup fehlerfrei arbei-
tet. Wenn Sie ein Problem feststellen, teilen Sie uns das bitte umgehend mit. Wir 
werden uns dann kurzfristig um die Klärung des Sachverhaltes kümmern. 
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2.3. Typografie des Handbuches 

 
FW .................................................................. Abkürzung für Firmware (Software im Gerät) 
SW .................................................................. Abkürzung für Software 
HW .................................................................. Abkürzung für Hardware 
GV ................................................................... Abkürzung für Globale Variable 
<Name;Sofware Version.pdf> ......................... Dateinamen und Pfadangaben 
 

F 
Hinweis: 
Hier erhalten Sie nützliche Hinweise, die Ihnen helfen bei der Installation, Konfigura-
tion und Inbetriebnahme mögliche Fehler zu vermeiden. 

 

! 
Achtung: 
Hier werden Hinweise gegeben, die unbedingt einzuhalten sind. Andernfalls kommt 
es zu Fehlfunktionen des Systems. 

 

2.4. Wichtige allgemeine Hinweise 

 

! 
Achtung: 
Setzen Sie die Geräte nur bestimmungsgemäß und unter Beachtung der Montage-, 
Inbetriebnahme- und Bedienungsanleitung ein. Montage und Inbetriebnahme dürfen 
nur von autorisiertem Fachpersonal vorgenommen werden. 

 
 

Technische Änderungen vorbehalten. 
 

! 
Achtung: 
Aufgrund der technischen Weiterentwicklung können Abbildungen, Funktionsschritte, 
Abläufe und technische Daten geringfügig abweichen. 

 

Das Datafox Gerät wurde mit dem Ziel entwickelt, ein flexibles und leicht zu integrierendes Ter-

minal zur Datenerfassung zu schaffen, welches in verschiedensten Einsatzgebieten  

verwendet werden kann. Das Gerät ist robust und leicht zu bedienen. Durch das PC-Setuppro-

gramm DatafoxStudioIV sparen Sie Zeit, da das Gerät schnell und leicht für die Aufgabenstel-

lung konfiguriert wird. 
 

Die vielfältigen optionalen Ausstattungsmöglichkeiten der Datafox-Geräte wie z.B. Barcodeleser, 

Transponderleser, digitale Eingänge etc. ermöglichen den variablen Einsatz für: 
 

PZE  - Personalzeiterfassung 

AZE  - Auftragszeiterfassung 

BDE  - Betriebsdatenerfassung (I/O-Verarbeitung)  

ZK    - Zutrittskontrolle 

FZDE  - Fahrzeugdatenerfassung / Telematik  

 
Dieses Handbuch beschreibt allgemein die Erstellung von Setups mit dem Setuppro-

gramm DatafoxStudioIV ohne dabei auf spezifische Einsatzgebiete einzugehen. Dabei 

wird auf mögliche Stolpersteine hingewiesen. 

Dieses Handbuch beschreibt die Funktionalität des EVO 5.0 und geht dabei auf Besonderheiten ein. 
Es werden dabei z.B. der Aufbau, die Bedienung und die Ausstattung des Gerätes beschrieben.  
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Um das Verhalten des Gerätes fest zu legen, muss ein Setup erstellt werden. Dafür wurde eigens 
das DatafoxStudioIV entwickelt. 
 
Mit etwas Übung ist es möglich, in einer halben Stunde eine komplette Erfassung für den EVO 

5.0 anzulegen. Sollten Funktionen benötigt werden die nicht vorhanden sind, sollten wir darüber 

sprechen. 
 
 

F 
Hinweis: 
Benötigen Sie Unterstützung beim Anlegen von Setups, bieten wir Ihnen das gerne 
in Form von Dienstleistung an. Durch unsere umfangreiche Erfahrung im Umgang 
mit dem Setup sind wir sehr schnell in der Erstellung von Setups und können 
dadurch auch wertvolle Hinweise geben um Ihr Setup noch leistungsfähiger zu ge-
stalten, dass die Eingabe am Gerät sicher und schnell erfolgen kann. 

 
 

F 

Hinweis: 
Die Datafox-Geräte bieten durch das DatafoxStudioIV sehr viele Funktionen und 
Funktionskombinationen, wodurch es bei Updates nicht möglich ist, alle Funktionen 
und Funktionskombinationen zu testen. Dies geht insbesondere nicht mit allen von 
Ihnen als Kunden erstellten Setups. Bevor Sie das Update auf Ihre Geräte überneh-
men, stellen Sie durch Tests bitte sicher, dass Ihr individuelles Setup fehlerfrei arbei-
tet. Sollten Sie nach eingehender Prüfung Ihres Setups noch Fehler feststellen, teilen 
Sie uns das bitte umgehend mit. Wir werden den Fehler dann kurzfristig beheben. 
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3. Bestimmungsgemäßer Gebrauch und Umweltschutz 

3.1. Vorschriften und Hinweise 

Es wurde nach heutigem Stand der Technik und der Möglichkeiten sichergestellt, dass das Gerät 
die technischen und gesetzlichen Vorschriften und Sicherheitsstandards erfüllt. Dennoch sind Stö-
rungen auf Grund von Beeinträchtigungen durch andere Geräte möglich.  
Beachten Sie bei der Nutzung des Gerätes stets die örtlichen Vorschriften und Regelungen.  
 

3.2. Stromversorgung 

Das Gerät darf extern mit einer Stromquelle mit begrenzter Leistung, entsprechend EN 60950-1 be-
trieben werden. 
Anschlussspannung der MasterIV-Geräte:   12 bis 24 Volt DC 
  
Sofern die Gerªte Akkus enthalten, beachten sie die jeweiligen Hinweise im Kapitel ĂAkkuñ. 
 

! 
Achtung: 
Bei Nichteinhaltung können das Gerät bzw. der Akku (sofern vorhanden) beschädigt 
oder zerstört werden! 

 
 

3.3. Umwelteinflüsse 

Extreme Umwelteinflüsse können das Gerät beschädigen oder zerstören und sind daher zu vermei-
den. Dazu gehören Feuer, extreme Sonneneinstrahlung, Wasser, extreme Kälte und extreme Hitze. 
Beachten Sie bitte das jeweilige Typenschild des Gerätes. 
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3.4. Montage im Außenbereich 

3.4.1. Schutzart 

Schutzart 
Das Terminal EVO 5.0 hat frontseitig IP54. 

 
 
 

 
 
Ansicht versenkter  
Einbau in 
einer Frontplatte /  
Montageplatte. 

 

Der Anschlussbereich ist zur Geräterückwand nach oben 
gesetzt, so dass kein Wasser, das von oben kommt (z.B. 
Regen), eindringen könnte. 
Lediglich Strahlwasser von unten wäre ein Problem.  
Sollten Zusatzbedingungen über die normale Witterung 
hinaus dazu führen, dass Strahlwasser von unten kom-
men kann, können die Terminals bei der Montage zur 
Wand hin abgedichtet werden. 
Bei den EVO-Terminals bietet sich an, die Geräte auf 
dem Absatz der Frontschale zu montieren.  
Damit wäre das komplette Geräte-Rückteil mit den An-
schlüssen versenkt und im nicht zugänglichen Bereich. 
Um eine solche Montage zu ermöglichen, muss bauseits 
eine Montageebene zur Verfügung gestellt werden. 
Hier bieten sich z.B. Unterputzkästen mit Frontplatte an.  
Bei Klingelanlagen/Briefkastenanlagen/Schranken sind in 
der Regel bereits Montageplatten vorhanden, die dafür 
genutzt werden können. 
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3.4.2. Temperatur 

 
Das EVO 5.0 hat einen zugelassenen Temperaturbereich von ï 20°C bis + 60°C. 
Eine Heizung ist auch für den Einsatz im Außenbereich nicht notwendig. 
Durch die Eigenwärme von Elektronik und Netzteil sind auch bei Außentemperaturen kleiner -20°C 
die Temperaturen im Gerät höher. 
Schwitzwasser tritt nur auf, wenn ein kalter Gegenstand ins Warme kommt und wäre damit nur bei 
Geräten ein Thema, die mobil betrieben werden.  
Sowohl in Bezug auf das Thema Temperatur, als auch Schwitzwasser ist es zu empfehlen, Geräte 
die im Außenbereich genutzt werden, immer durchlaufen zulassen. 
 
 
 
 

3.5. Reparatur 

 
Die Datafox Geräte sind bis auf den Austausch wartungsfrei. Die Geräte die über ein  
Garantie-Siegel verfügen dürfen nur von autorisiertem Fachpersonal geöffnet werden. Kontaktieren 
Sie im Falle eines Defektes Ihren Fachhändler oder die Datafox Service-Hotline. Liegt ein definitiver 
Defekt vor, können Sie das Gerät auch direkt zu Datafox einsenden.  
 
Zum einsenden verwenden Sie bitte den Reparatur-Begleitschein. 
https://www.datafox.de/reparaturen.de.html?file=files/Datafox_Devices/PDF/Support/Datafox_Repa-
raturbegleitformular_V3_D-EN_2018.01.05.pdf 
 
https://www.datafox.de/reparaturen.de.html 
 

https://www.datafox.de/reparaturen.de.html?file=files/Datafox_Devices/PDF/Support/Datafox_Reparaturbegleitformular_V3_D-EN_2018.01.05.pdf
https://www.datafox.de/reparaturen.de.html?file=files/Datafox_Devices/PDF/Support/Datafox_Reparaturbegleitformular_V3_D-EN_2018.01.05.pdf
https://www.datafox.de/reparaturen.de.html
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3.6. Reinigung 

 

 

Zum Entfernen von Verunreinigungen dür-
fen auf keinen Fall Scheuermilch oder ät-
zende Reinigungsmittel verwendet werden. 
Insbesondere die Displays, als auch die 
Tastatur und Fingerprintmodule sind vor-
sichtig zu reinigen. 
 
Zulässig sind feuchte Tücher mit: 
- Wasser 
- Seifenlauge 
- Glasreiniger 
- Sagrotan 
- antifect® N liquid (Desinfektionsmittel für 
Geräte im medizinischen Bereich.) 
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3.7. Sonstige Hinweise 

Setzen Sie das Gerät keinen starken magnetischen Feldern aus, insbesondere während des Betrie-
bes. Die Steckplätze und Anschlüsse des Gerätes sind nur mit den jeweils dafür vorgesehenen Ver-
sorgungen und Zusatzgeräten zu betreiben. 
Achten Sie beim Transport des Gerätes auf eine sichere Lagerung. Als Fahrer eines Kraftfahrzeu-
ges benutzen Sie das Gerät zu Ihrer eigenen Sicherheit nicht selbst während der Fahrt. Achten Sie 
auch darauf, dass technische Einrichtungen Ihres Fahrzeuges nicht durch das Gerät beeinträchtigt 
werden.  
Um einen Missbrauch der SIM-Karte zu vermeiden, denken Sie bei Verlust oder Diebstahl des Ge-
rätes daran, die SIM-Karte sofort sperren zu lassen. 
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3.8. Entsorgung 

Beachten Sie unbedingt die örtlichen Vorschriften für die Entsorgung von Verpackungsmaterialien, 
verbrauchten Akkus / Batterien und ausgedienten Elektrogeräten. Dieses Produkt stimmt mit der 
EG-Richtlinie 2002/95/EG, deren Anhängen und dem Beschluss des Rates der EG zur Beschrän-
kung der Nutzung von gefährlichen Stoffen in elektrischen und elektronischen Geräten überein. Das 
Gerät fällt unter das am 13. Februar 2003 in Kraft getretene und in der Bundesrepublik Deutschland 
am 18. August 2005 umgesetzte europäische Gesetz zur Vermeidung von Elektro- und Elektronik-
müll (ElektroG). 
 

 

Das Gerät darf nicht über den  
Hausmüll entsorgt werden! 
 
 
 

 
Sie als Benutzer sind dafür verantwortlich, dass jeder Elektro- oder Elektronikmüll über die entspre-
chenden Stellen, zum Beispiel den Werkstoffhof, entsorgt wird. Das korrekte Entsorgen von Elektro- 
und Elektronikmüll schützt das menschliche Leben und die Umwelt. 
 
Für mehr Informationen über die Entsorgung von Elektro- und Elektronikmüll wenden Sie sich bitte 
an die lokalen Stellen, wie Rathaus oder Müllentsorgungsunternehmen. 



 

Handbuch Datafox EVO 5.0 Pure Seite 11     Datum: 02.09.2022  Version: 04.03.19.XX 

4. Systemvoraussetzungen / Hardware 

4.1. Systemaufbau 

Das System setzt sich aus dem Datafox Gerät, dem DatafoxStudioIV, des Übertragungsweges 
Kommunikations DLL oder http und einer Software zur Verarbeitung der erzeugten Daten zusam-
men. 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.2. Voraussetzungen für den Betrieb der Datafox-Geräte 

Sie benötigen einen 230 V Netzanschluss für das Datafox Gerätenetzteil, um das Datafox Gerät in 
Betrieb zu nehmen. Je nach eingestellter Hauptkommunikation benötigen Sie ein entsprechendes 
Übertragungsmedium bzw. Anschlussleitung. 
Hauptkommunikation: 

Á USB > ein Standard USB-A auf USB-Mirco Kabel (siehe Anschluss USB). 
Á RS485 > eine dem EIA-485 Standard entsprechende Übertragungsstrecke (siehe An-

schluss RS485). 
Á GPRS > eine störungsfreie Mobilfunkverbindung.  
Á WLAN > einen störungsfreien Funkkanal zu einem Access Point (802.11 b/g) in Reich-

weite (siehe Anschluss WLAN).  
Á TCP/IP > min. ein Standard Ethernet Kabel, kein Ăcross overñ (siehe Anschluss TCP). 
Á HTTP(Internet) über LAN > TCP/IP-Anschluss mit freiem Internetzugang. Die Daten wer-

den dann an einen Server gesendet. 
 

F 
Hinweis: 
Mit steigenden Anforderungen hinsichtlich Übertragungsrate und Störsicherheit stei-
gen auch die Anforderungen an die Übertragungsstrecke hinsichtlich Güte (Störfes-
tigkeit). 

 

Setup 

Setuperstellung Setup speichern Setup auf Gerät übertragen 

Software zur Verarbeitung der erzeugten Daten 

DatafoxStudioIV 

Kommunikations- DLL 

http Datenübertragung 
an die Software 
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4.3. Allgemeine Hardwareinformationen 

4.3.1. Hardware Ausstattung 

 
Die Geräte der Hardware V4 sind mit einem Flash-Speicher ausgestattet. Je nach Gerätetyp bzw. 
gewählter Option mit 4 oder 16 MB. 
Für die Daten wird der Speicher als quasi Ringspeicher verwendet. Wird der komplette Ringspei-
cher beschrieben ohne dass die Daten abgerufen werden, meldet das Terminal ĂSpeicher vollñ, bitte 
Admin benachrichtigenñ. In dieser Zeit werden keine weiteren Daten gespeichert. 
Daten die bereits gelesen wurden, werden so nach und nach überschieben. Es wird immer mit dem 
gesamten Speicher gearbeitet, um die Zugriffe pro Speicherzelle zu minimieren. 
 
Es kommt ein ARM-Mikrokontroller mit 32 Bit Technologie zum Einsatz. 
 
Je nach Gerätetyp hat das Gerät einen Goldcap Kondensator zur Pufferung der Uhrzeit. 
Dieser gewährleistet, dass die Uhr bei Unterbrechung der Spannungsversorgung noch bis zu einer 
Woche korrekt weiterläuft. 
 
In anderen Geräten, wie EVO 4.3, PZE- AE-Master V4 und KYO Cenloc ist zusätzlich zum Konden-
sator noch eine Pufferbatterie eingebaut. Mit dieser hält die Uhr ca. 4 Jahre ihren Wert auch ohne 
externe Spannungsversorgung. 
Die genaue Ausstattung finden Sie im letzten Kapitel Technische Daten. 
 
 

4.3.2. Verhalten bei Stromausfall 

 
Das Gerät bootet nach dem Wiedereinschalten der Spannungsversorgung automatisch. 
Alle Daten, die vor dem Stromausfall noch nicht versendet oder von der Anwendungssoftware noch 
nicht abgeholt wurden, werden auf dem Gerät gespeichert. 
Diese gehen nicht verloren. Nach dem Booten stehen diese Daten wieder zur Verfügung. 
 
 

4.3.3. USV 

 
Eine entsprechende USV für die Hardware V4 wird aktuell nicht angeboten. 
Hier empfehlen wir, die Gerªte mit einem POE Modul auszustatten, wenn eine ĂUSVñ genutzt wer-
den soll. Schließen Sie die Geräte dann über einen POE-Switch an und versorgen Sie den Switch 
über eine Standard USV. 
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4.4. Kompatibilität 

Die Kompatibilität ist zwingend zu beachten zwischen: 
- Datafox-Gerät und der Geräte-Firmware 
- Geräte-Firmware und Geräte-Setup 
- Geräte-Firmware und Kommunikations-DLL 
- Kommunikations-DLL und DatafoxStudioIV 
- DatafoxStudioIV und Geräte-Setup 

 

4.4.1. Das Firmwaredateiarchiv (*.dfz) 

Beschreibung  
Gerätedateien (*.hex) der Master ï Geräte, werden in einem gemeinsamen Firmwaredateiarchiv 
ausgeliefert. Dieses besitzt die Endung dfz (steht für Datafox Zip). Statt wie bisher die Geräteda-
teien (*.hex), werden nun einfach die Firmwaredateiarchive (*.dfz) angegeben. Dies gilt für das  
DatafoxStudioIV und die DLL. Die Angabe der Gerätedateien (*.hex) ist weiterhin möglich. 
 

Funktion des Archives 
Auf Grundlage der im Gerät vorliegenden Hardwareoptionen sucht die Übertragungsroutine der Ge-
rätedatei die passende Gerätedatei aus dem Firmwaredateiarchiv aus. Somit wird sichergestellt, 
dass auch alle im Gerät verfügbaren Hardwarekomponenten von der entsprechenden Firmware un-
terstützt werden.  
 

Manuelle Auswahl einer Datei 
Falls Sie im Rahmen Ihrer Installation nicht das Archiv einbinden wollen, haben Sie die Möglichkeit 
einzelne Gerätedateien aus dem Archiv in Ihre Installation zu übernehmen. 
Das zugrunde liegende Dateiformat des Firmwaredateiarchivs ist Zip. Somit können Sie das Archiv 
mit jedem handelsüblichen Zip-Programm ºffnen. ¦ber das Kommando Ă¥ffnen mitñ des Kontext-
menüs, können Sie ein entsprechendes Programm zum Öffnen wählen. Ggf. können Sie durch Um-
benennung der Dateiendung von dfz auf zip ein mit der Endung verknüpftes Programm aufrufen, 
um die Datei zu öffnen. 
In dem Archiv finden Sie eine Datei mit dem Namen ĂInhalt.pdfñ. Aus dieser können Sie entnehmen, 
welche Datei (*.hex) des Archivs zu Ihrem Gerät passt. Bitte extrahieren Sie die gewünschte Gerä-
tedatei (*.hex) und benennen diese ggf. um. Eine Umbenennung der Datei ist jederzeit möglich, da 
alle Informationen in der Datei selbst vorliegen. 
Die zuvor extrahierte Gerätedatei können Sie im DatafoxStudioIV, sowie bei Aufruf der DLL-Funk-
tion als Gerätedatei angeben. Vor der Übertragung wird nach wie vor geprüft, ob die Datei auch in 
das gewählte Gerät eingespielt werden kann. 
 

4.4.2. Datafox-Geräte und Geräte-Firmware 

Jedes Datafox-Gerät besitzt eine elektronische Flachbaugruppe. Diese wiederum besitzt eine spezi-
fische Hardwareausstattung bzgl. der Optionen (z. B. Mobilfunk, WLAN, Fingerprint, é). Aufgrund 
technischer Gegebenheiten, schließen sich verschiedene Optionen gegenseitig aus. Zudem ist es 
durch den begrenzten Programmspeicher derzeit nicht möglich, alle Hardwareoptionen in einem 
Firmware File zu unterstützen. Das heißt, jedes Gerät mit spezifischen Hardwareoptionen benötigt 
eine passende Firmware, um die Hardwareoptionen softwaretechnisch zu unterstützen.  
 

! 
Achtung: 
Ab DatafoxStudioIV Version 04.02.00.x wird die Hardwaregeneration V 3 unterstützt. 
Dabei ist das DatafoxStudioIV kompatibel bis einschließlich Firmware Version 
04.01.x.y. Ältere Versionen 04.00.x.y werden nicht mehr unterstützt. 
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4.4.3. Geräte-Firmware und Geräte-Setup 

Die Firmware (Betriebssystem) des Gerätes und das Geräte-Setup (*.aes Datei = Anwendungspro-
gramm) bilden eine Einheit. Mit dem Geräte-Setup wird festgelegt, wie sich das Gerät (die Firm-
ware) zur Laufzeit verhalten soll. Das heißt, wie das Gerät auf Eingabeereignisse durch den Anwen-
der oder die Umgebung (z. B. digitale Eingänge) reagiert. Grundsätzlich werden nur die Funktionen 
des Gerätes ausgeführt, die von der Firmware unterstützt werden und über das Setup definiert sind. 
Daher sollten Sie jedes Setup vor der produktiven Inbetriebnahme mit dem zugehörigen Gerät bzw. 
auf einem Gerät mit gleichen Hardwareoptionen und gleicher Firmware testen. 
 

4.4.4. Geräte-Firmware und Kommunikations-DLL 

Wie wir bereits festgestellt haben, unterstützt eine Firmware bestimmte Funktionen in Abhängigkeit 
von den Hardwareoptionen. Die Kommunikations-DLL ist die Schnittstelle zwischen der Firmware 
und dem DatafoxStudioIV oder Ihrer Verarbeitungssoftware. Die Firmware muss daher immer die 
gleiche Versionsnummer wie die Kommunikations-DLL oder eine niedrigere Versionsnummer besit-
zen, also älteren Datums sein. 
 

F 
Hinweis: 
Verwenden Sie in Ihrer Anwendung eine aktuellere Version der DLL als die Firm-
ware, so können Sie nur Funktionen verwenden, welche die Firmware auch unter-
stützt. 
Andernfalls erhalten Sie eine Fehlermeldung (z.B. Funktion wird nicht unterstützt) 
und diese ist dann abzufangen bzw. auszuwerten.   

 

4.4.5. Kommunikations-DLL und DatafoxStudioIV 

F 
Hinweis: 
Das DatafoxStudioIV und die Kommunikations-DLL werden in einem Bundle  
entwickelt und freigegeben und müssen daher im Bundle zum Einsatz kommen.  
Eine neue Version des DatafoxStudioIV, arbeitet nicht mit einer älteren DLL. 

 

4.4.6. DatafoxStudioIV und Geräte-Setup 

Mit dem DatafoxStudioIV wird ein Geräte-Setup (Anwendungsprogramm) für das Datafox-Gerät er-
stellt. Das heißt, nur die Funktionen, die in der DatafoxStudioIV Version zum Zeitpunkt der Erstel-
lung zur Verfügung standen, wurden auch im Setup definiert. Das DatafoxStudioIV, mit dem Sie ein 
Geräte-Setup öffnen wollen, darf demzufolge höchstens aktueller sein, als die DatafoxStudioIV Ver-
sion mit der das Geräte-Setup erstellt wurde, jedoch nicht älter. 
 

F 
Hinweis: 
Updates stehen immer auf unserer Homepage www.datafox.de zum Download zur 
Verfügung. 

 

! 
Achtung: 
Bei Auslieferung neuer Geräte wird immer die aktuelle Firmware auf die Geräte gela-
den. Wenn Sie mit einer älteren Firmware-Version arbeiten wollen, führen Sie ein 
Downgrade durch. Beachten Sie unbedingt die Kompatibilitätshinweise aus der 
Release-Note der jeweiligen Firmware Version. 

 
 
  

http://www.datafox.de/
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Welche Funktionen mit welchem Softwarestand unterstützt werden, ist aus der Datei:  
<Gerätename>, Software Versionen Stand <Versionsnummer>.pdf 

ersichtlich. Die Datei befindet sich auf der Produkt-DVD. Bitte beachten Sie weiterhin auch die 

Hinweise in den einzelnen Kapiteln im Handbuch. 

 

4.4.7. Update / Downgrade 

Ein Firmware Update bzw. Downgrade ist ein sensibler Prozess, bei dem es unter Umstän-

den zu einem Rücksetzen der Hauptkommunikation auf RS232 kommen kann. In jedem Fall 

sind die Angaben zur Kompatibilität in der Softwareversionsliste zu beachten. 

 

 

Firmware Update 
 

! 
Achtung: 
Bevor Sie ein Firmware-Update durchführen, prüfen Sie anhand der Softwareversi-
onsliste, ob es Versionsabhängigkeiten gibt, die unbedingt einzuhalten sind. 

 

Zum Beispiel muss bei einem Wechsel von der Version 04.00.xx auf die Version 04.01.xx als 

Mindestanforderung eine Version 04.00.23.769 oder höher vorliegen, um das Update erfolgreich 

auf die Version 04.01.xx durchführen zu können. 

 

 

Firmware Downgrade 
 
Eine Downgrade der Firmware ist nicht zu empfehlen. 
Da wir ständig an der Verbesserung der Software/Firmware arbeiten, sind immer alle Funktionalitä-
ten in die neuen Versionen übernommen. Neue Software bietet immer eine bessere Funktionalität 
und es sind evtl. Bugs behoben. 
 

! 
Achtung: 
Bei einem Firmware-Downgrade ist die Firmware aus technischen Gründen immer 
zweimal auf das Gerät zu übertragen. Fehler in der Displayanzeige des Gerätes 
nach der ersten Übertragung können ignoriert werden. 
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5. Gerät 
 

F 
Hinweis: 
Da Kunststoffe generell nicht 100%ig UV-beständig sind, muss auf einen geeigneten 
Schutz vor direkter Sonneneinstrahlung geachtet werden. Das Ausbleichen ist lediglich 
ein optischer Mangel, der die Funktionstüchtigkeit in keiner Weise einschränkt. 

 
 

! 

Achtung: 
Bitte beachten Sie, dass in den MasterIV-Geräten ein Flash-Speicher zum Einsatz 
kommt. Laut Hersteller kann jeder Speicherblock (512 Byte) max. 100.000-mal beschrie-
ben werden. Die Firmware der Geräte verteilt die Zugriffslast auf die einzelnen Spei-
cherblöcke und markiert intern defekte Blöcke. Es ist jedoch trotz dieses Sicherheitsme-
chanismus von allzu häufiger Übertragung und allzu häufigem Editieren der Listendaten 
abzuraten. Die Applikation sollte nur bei Änderung neu übertragen werden. Auch Listen 
sollten nur neu übertragen werden wenn diese geändert wurden. Von einer zyklisch per-
manenten Übertragung ist abzuraten.  
 
Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang den Hinweis ĂFlashServiceñ in der Dis-
playanzeige des Gerätes, der Sie darauf aufmerksam macht, dass die laut Hersteller an-
gegebene Lebensdauer des Flash-Speichers bald erreicht ist. Das Gerät ist dann zum 
Datafox Service einzusenden. 

 

5.1. Inbetriebnahme 

 
Das Gerät ist bei Auslieferung voll funktionsfähig und mit einem Demo-Setup vorkonfiguriert, sodass 
Sie sofort die Eingabe testen können. Nach dem Herstellen der Stromversorgung (Netzteil einste-
cken) schaltet sich das Gerät automatisch ein. Das Gerät startet automatisch den Bootvorgang, Er-
kennung der Hardwareoptionen und Laden des Setups. Nach Abschluss des Bootvorgangs wech-
selt das Gerät automatisch in die Bedienung. Der EVO 5.0 ist nun einsatzbereit.  
 

F 
Hinweis: 
Bei Auslieferung steht die Hauptkommunikation auf USB bis zur Firmware04.03.07.XX 
Ab der Firmware 04.03.09.XX steht die Hauptkommunikation auf TCP/IP wenn das Gerät 
damit ausgestattet ist. Dabei ist DHCP aktiviert. 
Wird nun USB am PC angeschossen, schaltet das Gerät automatisch auf USB um. 

 

! 
Achtung: 
Kommen externe Module (z.B. Zutrittskontrolle, Signalverarbeitung über die digitalen 
Eingänge) mit einer externen Spannungsversorgung zum Einsatz, vergewissern Sie 
sich, dass alle Grenzwerte (max. Spannung und Strom) eingehalten wurden, bevor Sie 
das System in Betrieb nehmen. 
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5.2. Leitfaden zur Inbetriebnahme 

5.2.1. Einrichtung des EVO 5.0 

Hier wird ein kurzer Leitfaden für die Inbetriebnahme gegeben, und die entsprechenden Links, wo 
dieses im Handbuch zu finden ist. 
Ʒ Gerät mit der Stromversorgung verbinden  
Ʒ Schnittstelle für die Kommunikation einstellen 
Ʒ Setup des Gerätes einspielen    

Siehe Handbuch ĂDatafoxStudioIVñ 
 
 

5.2.2. Installation des EVO 5.0  

Ʒ Montage des Gerätes am Bestimmungsort  
Ʒ Anschlüsse herstellen für: 

o Spannungsversorgung 
o Kommunikation:  

Á USB 
Á TCP/IP (HTTP) 
Á TCP/IP WLAN 
Á GPRS/GSM 
Á RS485 

o Digitale Eingänge  
o Analoge Eingänge / MDE 
o Zutrittskontrolle_D2HLink_65528 

Ʒ Gerät fertig befestigen 
Ʒ Einstellen der Hauptkommunikation 

 
 

5.2.3. Fehlersuche bei der Inbetriebnahme des EVO 5.0 

Ʒ Als Erstes schauen Sie bitte auf unserer Webseite in die FAQ  
http://www.datafox.de/faq-de.html 

Ʒ Kleine Tipps: 
o Verbindung zu Gerät lässt sich nicht über TCP/IP herstellen 

Á IP im Gerät und der Anwendung (Studio) prüfen  
Á Ping auf IP 
Á Einstellung ĂAktive Verbindungñ im Bios ? " auf nein umstellen 
Á Einstellung ĂHTTPñ im Bios ?     " auf nein umstellen 

 

http://www.datafox.de/downloads-software-masteriv-hardwareversion-v4.html?file=tl_files/Datafox_Devices/Downloads_Geraete_Zubehoer/MasterIV-Software/Datafox_Software_MasterIV-04.03.04.zip
http://www.datafox.de/faq-de.html
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5.3. Bedienung und Anzeigeelemente des EVO 5.0 Pure 

5.3.1. Aufbau und Bedienung des EVO 5.0 Pure 

Das Terminal verfügt Whalweise über einen kapazitiven oder resistiven Touch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lesebereich des  
Transponders 

Display und  
Touchbereich 
Der obere Bereich ist für Anzeigen, 
Eingaben, Listenanzeige und Menüs. 
 
 
Im unteren Bereich können individu-
elle Touch Layouts hinterlegt werden. 
Nutzen Sie hierzu das  
DatafoxStudioIV:  
Konfiguration-> Touchkonfiguration-> 
Touch-Tasten konfigurieren und be-
arbeiten. 
Hinterlegen Sie Ihr eigenes Bild und 
legen Sie die Tastenfunktion fest. 

 

Betriebs-LED 
Signalisiert: Spannung angeschlossen. 
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5.3.2. Display und Bios des EVO-Line 5.0 Pure 

5.3.2.1. Aufbau Display Normalanzeige 

 
Die gesamte Displayfläche ist mit einem Touch versehen. Tippen Sie einfach mit dem Finger auf die 
jeweilige Kachel, welche Sie anwählen möchten. 
 
 
 
 
 

  
 

¶ Datum Uhrzeit entspricht der Systemzeit des Gerätes, die auch für die Datensätze verwen-
det wird. 

¶  Anzahl der Datensätze im Speicher (Anzeige bis 99, danach 99+). 

¶ Kommunikationsfeld mit Symbolen für: 

¶  TCP /IP Bei aktiver Kommunikation wird dieses Symbol eingeblendet, . 

o  ! no LAN Link 

o ? no DHCP lease, No IP 
o Wlan Kommunikation  

  Wlan als Hauptkommunikation aktiviert 

 bis   Wlan verbunden mit verschiednen Empfangsstärken 
   Wlan Kommunikation gerade aktiv 

  Wifi disconnect 

  Wifi no DHCP-Lease no IP 

o  USB 

o  USB Host (Speichern der Daten auf USB - Stick) 

o  GSM mit Statusanzeige z.B.[10]. 
o GPRS mit Statusanzeige z.B. [33] siehe ĂStatusmeldungen am Displayñ. 

  Mobilfunkmodem ist aus  

  Mobilfunkmodem ist ein geschaltet, aber keine Verbindung zum Provider. 

Kachel für ĂESCñ wenn benötigt 

Zeile für Firmenlogo und Statusanzeige 
Das Logo kann über das DatafoxStudioIV unter Ą Konfiguration  
Ą Displaydesigner geladen werden. 

 

Kopfzeile 1 und 
Datum Uhrzeit- 
Feld 
 

Texte laut Setup (Kopfzeile 2)  Name der EK und Name 
des Eingabefeldes. 

Funktionstasten laut Setup  
Individuell gestaltbar über das Da-
tafoxStudioIV. 
Touchkonfiguration und Toch-Hin-
tergrund Bild können nach eigenen 
Vorstellungen design`t werden. 
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  Mobilfunkmodem ist eingeschaltet, Verbindung zum Provider besteht. 
o Mobilfunk (BG-96 und EG-95) mit Statusanzeige z.B.[33] siehe ĂStatusmeldungen 
am Displayñ. 

   Mobilfunkmodem ist aus  
 X   Mobilfunkmodem ist an, aber keine Verbindung zum Provider. 

    Mobilfunkmodem ist an, Edge Verbindung zum Provider besteht. 

  , ,  Mobilfunkmodem ist an, 3G Verbindung zum Provider besteht. 

 , , , Mobilfunkmodem ist an, LTE Verbindung zum Provider besteht 

¶ Sonstige Symbole 

o     Bewegungssensor Ăno detectionñ 

o     Bewegungssensor Ădetectionñ 

o     Kapazitiv Touch Ănicht betªtigtñ 

o    Kapazitiv Touch Ăbetªtigtñ 

o    Resistiv Touch Ănicht betªtigtñ 

o    Resistiv Touch Ăbetªtigtñ 
 

¶ Anzeige im Display  
o Im Hauptmenü wird die Kopfzeile 2 des Setups angezeigt. 
o In Menüs und Eingabeketten werden die im Setup hinterlegten Kopfzeilen 3 und 4 

angezeigt. 
o Während der Übertragung eines Setups, Firmware-Updates oder neuer Fingerprint Daten 

geht das Gerät in den Systemstopp und zeigt den Text ñSystemstoppñ in diesem Fenster. 
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Mi 26.06.13 

5.3.2.2. Aufbau Display EVO 5.0 Pure im Bios-Menü 

 
In das Bios-Men¿ gelangt man, in dem man ĂESCñ und ĂENTERñ gleichzeitig drückt. 
 
 
Ist ein Bios- Passwort gesetzt, kann dies hier eingegeben werden. 
 

 
 
Anzeige im Biosmenü: 
 

 
 
Allgemeine Info: 
 

¶ Firmware Info 

¶ Transpondertest 

¶ Speicherbelegung 

¶ Signalstärke 

¶ Provider 

¶ Datenspeicher   3068kByte 

¶ Listenspeicher   1028kByte 
 
Systemmenü Bios: 

 
Kommunikation einstellen: 

Die jeweiligen Untermenüs sollten selbster-
klärend sein. Die jeweilige Anzeige richtet 
sich nach der Hardwareausstattung. 

Zum Auswählen der jeweili-
gen Menüs, einfach mit dem 
Finger darauf tippen. 

Die jeweiligen Untermenüs sollten selbsterklärend 
sein. Die jeweilige Anzeige richtet sich nach der 
Hardwareausstattung. 
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TCP / IP / DHCP - Einstellungen: 
  

 
 
TCP / IP - Einstellungen:         IP ï einstellen 

      

Wählen Sie hier die Schnittstelle für die Hauptkommunikation aus. 

Parameter für active connection    (Standard = nein) 

Parameter für http       (Standard = nein) 

Einstellung der TCP/IP Parameter (IP-Adresse)  

<
 

>
 

Steht das Gerät auf DHCP (Ja), können Sie die 
IP -Adresse nicht mehr per Hand ändern. 
Die vom Server zugewiesene IP wird Ihnen aber 
angezeigt. 
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Transpondermenü 
Die im Transpondermenü bestehenden Einstellungen können auch Setup eingestellt werden. 
 

 
 

 
Einige Einstellungen zum Schreiben der Ausweise müssen im Setup angepasst werden. 
 

 
 

F 
Hinweis: 
Wenn Ausweise mit Passwort geschrieben werden sollen, muss auf diesen vorher das 
Passwort programmiert werden. 

 

! 

Achtung: 
Im Setup müssen ein programmierbarer Transpondertyp und ein programmierbares 
Segment eingestellt sein. Bsp.: 
- Hitag 2             Ą ab Segment 4 
- Mifare Classic  Ą ab Sector 0 Block 1 
 
Ansonsten wird nur Typ und Version des Transponderlesers angezeigt. 

Name  Bedeutung 

Typ Typ des Transponderlesers 

Version Version des Transponderlesers 

Schreibe Ausweise Beginnt mit dem Schreiben 

Inkrement Autoinkrement 

Wert Startwert 

Formatierung  
Sektor 

aktiv = Sektor wird initialisiert 
deaktiv = Schon geschriebene 
Werte bleiben erhalten 

Name  Bedeutung 

Transpondertyp 
Hier muss der richtige Trans-
pondertyp angegeben werden 

Sektor und Block 
In welchen Sektor und Block 
geschrieben/gelesen werden 
soll. 

Passwort 
Das Passwort zum  
schreiben/lesen der Ausweise 

Autoinkrement 
Wenn aktiviert, zählt den  
Programmierwert immer die 
endsprechende Anzahl hoch  

Startwert 
Legt den Startwert der zu pro-
grammierenden Nummer fest 
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08:45 
07.03.14 

Signallautstärke 
 

Signallautstärke: 
 

 
 
 
 
Touch-Test: 
 

 
 
 
 

 

Dieses Menü finden Sie unter  
ĂBenutzereinstellungenñ Ą ĂTouchñ. 

Dieses Menü finden Sie unter  
ĂBenutzereinstellungenñ Ą ĂAnzeige/Signallautstªrkeñ. 
Ą ĂSignallautstärkeñ 
Tippen Sie einfach auf den Balken in der Mitte, um die 
Lautstärke zu ändern, 

Hier kann die korrekte Funktion des Touch-
Bildschirmes überprüft werden. 
 
Zum Verlassen des Menüs mit zwei Fingern 
für drei Sekunden gedrückt halten 
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5.3.2.3. Bios-Menü Einstellung WLAN 

 
Ab der Firmware 04.03.11 haben Sie die Möglichkeit die Einstellungen für die WLAN-Verbindung 
nicht nur mit dem DatafoxStudioIV vorzunehmen, sondern auch direkt am Gerät zu verändern. 
 
In dem Bios-Menü ĂWLAN-Parameterñ kºnnen Sie die einzelnen Konfigurationen bearbeiten. 
 
 

 

 
 
Konfig Bearbeiten: 
Als nªchstes kann im dem Men¿punkt ĂKonfig. Bearbeitenñ die aktuell geladenen Konfiguration be-
arbeiten. Die einstellbaren Optionen entsprechen dem Netzwerkkonfiguration Abschnitt im Studio. 
Es kann zwischen DHCP und statischer IP Adresse gewechselt werden, als auch der Port ange-
passt werden. Zusätzlich gibt es hier die Möglichkeit eine Konfiguration als Standard zu definieren. 
Diese wird ausgewählt, falls die automatische Wahl der Konfiguration ausgestellt ist. 
 

! 
Achtung: 
Diese Funktion wird nur bei EVO 2.8 Pure, 3.5 Pure, 3.5 Universal und 4.3 unterstützt. 
 

 
Falls Änderungen vorgenommen wurden wird beim Verlassen des Menüs gefragt ob diese gespei-
chert werden sollen. Ja Ą speichert die Änderungen und verlässt das Menü. Nein Ą verlässt das 
Menü ohne die Änderungen zu Speichern. Durch ESC findet man sich wieder im Änderungsmenü, 
und kann die getroffenen Änderungen noch einmal ansehen. 
 

 

Hier sehen Sie mit welcher Konfig das 
Gerät sich aktuell verbindet. 
Hier im Beispiel: ĂDatafox 2.4GHzñ 
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Konfig. wechseln 
Im Men¿punkt ĂKonfig. Wechselnñ kann zwischen Konfigurationen gewechselt werden. Des Weite-
ren kann hier die automatische Wahl der Konfiguration eingestellt werden. Wird hier ein Netzwerk 
ausgewählt, welches auch eine Verbindung zu einem Access Point herstellen kann ist jedoch nicht 
garantiert, das dieses Netzt beim Verlassen des BIOS Menüs wieder ausgewählt wird. Falls 
automatische Wahl der Konfiguration aktiviert ist, wird das Netz mit der besten Empfangsqualität 
ausgewählt. Möchte man sich aber mit einem bestimmten Netz verbinden, so muss dieses als 
Standard eingestellt sein, und die automatische Konfigurationswahl muss abgestellt werden. 

 
 
Neue Verbindung 
Bei Auswahl von diesem Menüpunkt wird ein Netzwerkscan durchgeführt. Im Anschluss 
kann aus der Liste der Netzwerke eins ausgewählt werden. Dazu wird dann ein Schlüssel ein-
getragen (Abbildung 4). Im Anschluss wird versucht eine Verbindung mit dem Netzwerk auf-
zubauen. Das Ergebnis des Verbindungsaufbaus wird am Bildschirm ausgegeben (Abbil-
dung 5). Konnte eine Verbindung hergestellt werden, so wird im nächsten Dialog ein Spei-
cherplatz ausgewählt. Im  Anschluss wird die Konfiguration gespeichert. Falls gewünscht 
kann die neue Konfiguration direkt als Standard verwendet werden (Abbildung 6). Zusätzlich 
gibt es noch die Möglichkeit eine Eingabe des SSIDs von Hand vor zunehmen. So können 
Netzwerke die nicht in Reichweite sind, oder die SSID nicht aussenden hinzugefügt werden. 
 

! 
Achtung: 
Aktuell wird bei der Eingabe mit SSID jedoch nur die Verbindung mit WPA2 Netzen un-
terstützt. 
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Systeminfo/Erweitert 
Im Menüpunkt Systeminfo/Erweitert können Informationen zu der WLAN Hardware erfragt werden. 
So ist die aktuell erhalte IP Adresse, die MAC Adresse des WLAN Chips, sowie die eingesetzte 
Firmware des WLAN Moduls. In Gespeicherte Netzte ist die Anzahl der zurzeit genutzten Konfigura-
tionen angegeben. Durch Auswählen des Punktes Konfigurationen zurücksetzen können alle Konfi-
gurationen gelöscht werden. Die Konfigurationen entsprechen dann einem neuen, noch ungefüllten 
LAN und wLAN Konfiguration. Mehr Informationen zu den aktuellen Kommunikationsparametern fin-
den sich in den Benutzereinstellungen 
 

 
 
 
 
Tastatur Eingabe 
 

 
 

F 
Hinweis: 
Die Eingabe des SSIDs und des Schlüssels sind auf 32 Zeichen begrenzt. Als Eingabe 
sind Werte des Latin1 Zeichensatzes erlaubt, mit Ausnahme der Steuerzeichen. 
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5.3.2.4. Einstellung Näherungs- & Umgebungslicht-Sensor 

 

Folgende Parameter des Näherungs- und Umgebungslichtsensors sind ansteuerbar: 
- ĂNªherungssensorñ ein- / ausschaltet; 
- ĂEmpfindlichkeitñ des Nªherungssensors von 0% (~0,5Meter) bis 100% (~1,2Meter); 
- ĂDisplay aus nachñ der letzten Erkennung des Nªherungssensors (von 10 bis 65534 Sec.); 
- ĂUmgebungslichtsensorñ ein- / ausschaltet.   
 
Biosmenü: 
Das Einstellungsmenü für den Näherungssensor finden Sie hier: 
Bios Ą BenutzereinstellungenĄ Anzeige /SignallautstärkeĄ Näherungs- & Umgebungslichtsensor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ist der Sensor eingeschaltet, haben Sie diese Anzeige: 

  
 
Dieses Symbol zeigt Ihnen an, ob eine Bewegung erfasst wurde: 

 Keine Bewegung! 
 

 Bewegung erfasst! 
 
Sensor ist ausgeschaltet: 

 

Der Umgebungslicht Sensor passt die  
Helligkeit des Displays automatisch an das 
Umgebungslicht an. 
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Näherungs- und Umgebungslichtsensoren 

Wenn ein Datafox-Terminal nicht benutzt wird, soll es in einem Stromsparmodus sein. Dis-
play und Backlights sollen aus oder nur ganz schwach aktiv sein. Dadurch soll Energie ge-
spart werden, zusätzlich wird auch die Lebensdauer von LED oder Displaybacklights erheb-
lich verlängert. 

Der Näherungssensor (Proximity Sensor) ist ein Sensor, der in der Lage ist, Objekte in der 
Nähe ohne physischen Kontakt zu erkennen. Ein Näherungssensor sendet einen Infrarot-
strahl aus und empfängt den reflektierten Strahl. Der Empfangsbereich sieht ungefähr so 
aus:  

 

Die Erkennungsdistanz (Empfindlichkeit) hängt ziemlich stark von der Fläche und den re-
flektierende Eigenschaften des Objekts ab. Das heißt, je größer die reflektierende Fläche 
ist, desto größer ist die Erkennungsdistanz. Ebenso reflektiert weißer Stoff viel besser als 
schwarzer. 
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Wegen der automatischen Einstellungen der Empfindlichkeit können die Gegenstände in 
der Nähe vom Gerät, sowie die Sonnenstrahlung und starke elektromagnetische Störungen 
die Empfindlichkeit reduzieren.      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umgebungslichtsensor steuert die Helligkeit des Displays unabhängig vom Näherungs-
sensor. Bei hellem Umgebungslicht wird das Backlight mit der eingestellten Helligkeit be-
trieben. In dunklerer Umgebung wird der Wert automatisch auf bis zu 10% reduziert. 

>1M 

<1M 
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5.3.3. Displaydesigner 
 

Anwendungsbereich: 

 
 

Bei AE-MasterIV V4, PZE-MasterIV V4 und PZE-MasterIV Basic V4 ist der Designer nur für 
Farbdisplay anwendbar. 
Mit dem Display-Designer bietet Datafox die Möglichkeit für Partner und Anwender die Darstellung 
den Wünschen entsprechend anzupassen. Aber Achtung aufgrund der notwendigen Bedienfolgen 
kann das keine komplett freie Gestaltung sein, sondern es müssen schon Dinge wie Kopfzeilen, 
Menüstrukturen und Fußzeilen gewährleistet sein. Ziel des Display-Designers ist es mit minimalem 
Aufwand die machbaren Einstellungen zu ermöglichen.  
 
Wir freuen uns auf viele Anwender und empfehlen:   
Erstellen Sie sich Ihr firmeneigenes Display-Design: 
 
Beispielbilder für EVO 4.3 und 4.6 FlexKey 
 

       
 
Beispielbilder  für EVO2.8 / 3.5 
 

     
 
Beispielbilder für PZE-/ AE- Master V4 mit Farbdisplay 
 

   
 
Um für Ihr Gerät eine individuelle Anzeige zu erstellen, benötigen Sie mindestens das  
DatafoxStudioIV 04.03.09.05. 
 

 
 
 
 

Der Aufruf des Display-De-
signers erfolgt über das 
Menü Konfiguration oder di-
rekt aus der Setup-Editier-
Maske heraus. 
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5.3.3.1. Farbeinstellung für die Anzeigen im EVO 4.3 / 4.6 / 2.8 / 3.5 / 5.0 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

5.3.3.2. Standardeinstellungen 

 
 
 
 
 

F-Tasten werden im 
Hauptmenü nicht 

angezeigt. 

Die Geräte werden im Standard 
ĂPZEñ Design ausgeliefert. 
 
Dieses Design ist auch als 
Standard beim ersten Erstellen 
eines neuen Designs im 
Display-Designer voreingestellt.  
 
 
 
 

Beispielbild: 
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5.3.3.3. Funktionstasten im Display des EVO 4.3 / 4.6 / 2.8 / 3.5 / 5.0  anzeigen 

 
 

Beispiel:  
 

 
 
 
 
 
 
 

5.3.3.4. Bilder für Funktionstasten des EVO 4.3 / 4.6 / 2.8 / 3.5 / 5.0 hochladen 

 

  
Beispielbild für die Tastenbilder: 

 
 
 
 
 
 
 

Durch das Einblenden 
der Funktionstasten aus 
dem Setup, kann nun die 
Anzahl der im Display an-
gezeigten Tasten ange-
passt werden. 
 
 
 
 
 

Unter diesem Menüpunkt 
ĂTasteneinstellungenñ kºnnen 
Sie die Bilddatei für jede 
Funktionstaste importieren. 
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5.3.3.5. Zusätzliche Bilder übertragen 

 
Es können auch zusätzliche Bilder auf dem Terminal hinterlegt werden. Diese können entweder bei 
der Datenspeicherung, in Eingabefeldern, als Tastaturlayout oder im Fingerprintmenü dargestellt 
werden. Auf diese Weise kann Ihr Terminal noch besser auf Ihre Anforderungen und Anwendungs-
gebiete angepasst und individualisiert werden. 
 

5.3.3.6. Bild für das Fingerprintmenü hochladen 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.3.3.7. Bilder für die Datenspeicherung hinterlegen 

 
Die drei Bestätigungsmeldungen nach  
Abschluss und Speicherung eines  
Datensatzes können nun mit einer  
Grafik dargestellt werden. 
Die zu sehenden Grafiken sind im Standard 
hinterlegt und werden anstatt der Meldungen 
am Display des Terminals angezeigt. 
 
 
Wenn Sie eigene Bilder für diese Meldungen  
einstellen möchten, müssen diese einmalig  
übertragen werden.  
Bei den Dateibezeichnungen müssen  
folgende Namensgebungen  
eingehalten werden: 
 
 
 
 
Dateiname für erfolgreiche Datenspeicherung:  save_ok.bmp 
Dateiname für Warnung bei fast vollem Speicher: save_warning.bmp 
Dateiname für Fehler bei vollem Speicher:   save_error.bmp  
  

Bei Terminals mit einem Fingerprint Flächen-
sensor gibt es zum Einlernen, Trainieren und Lö-
schen der Fingerprinttemplates ein separates 
Men¿. Im Men¿punkt ĂPr¿fenñ kann man sein 
Finger auf den Sensor legen und ein Bild des 
Fingerabdruckes wird angezeigt. Somit kann 
man die Position des Fingers auf dem Sensor 
und den Auflagedruck überprüfen.  
 
Um die korrekte Position und den richtigen Druck 
noch einmal zu verdeutlichen, kann man ein Bild 
zum Vergleich anzeigen. Dieses kann hier aus-
gewählt werden, sollte es vom Standard abwei-
chen. 
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Datenspeicherung erfolgreich! Datenspeicher fast voll! 
Datenspeicher voll! 
Admin benachrichtigen! 

   
 
 

F 
Hinweis: 
Die Grafiken müssen nicht gesondert aktiviert werden, d.h. es genügt sie zum Ge-
rät zu übertragen. Sobald eine der Grafiken vorliegt, wird sie immer anstatt des 
Textes dargestellt. 

 
Diese Option ist für alle Terminals mit Farbdisplay verfügbar: 
 

 
 
 Bild im Hauptmenü anzeigen 
 
Im Hauptmenü des Terminals kann  
nun eine Grafik, anstatt der ĂgroÇen Uhrñ,  
globalen Variablen, etc., angezeigt werden. 
Diese kann Informationen, wie zum Beispiel den  
Termin für die nächste Firmenfeier oder den  
aktuellen Essensplan der Kantine, beinhalten. 
 
Dateiname: main.bmp 
 

F 
Hinweis: 
Zum Aktivieren der Grafik genügt es, sie zum Gerät zu übertragen. D.h. sowie sie 
im Gerät vorliegt, wird sie beim Wechsel ins Hauptmenü bevorzugt angezeigt. 
Nach wie vor sind durch Wischen die anderen, im Display-Designer aktivierten 
Hauptmenüseiten zu erreichen. 
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5.3.3.8. Tastaturgrafik und Touchkonfiguration des EVO 4.6 FlexKey und EVO 5.0 

 
Die Darstellung der Touchtasten  
(Tastaturbereich) des EVO 4.6   
erfolgt, anders als beim EVO 4.3,  
nicht durch ein gedrucktes Layout auf  
der Glasfront, sondern als Grafik-Datei, 
die auf dem Display angezeigt wird.  
Diese ist individuell veränderbar und  
Je nach Bedarf anpassbar. 
Diese Tastaturgrafik und die  
zugehörige Touchkonfiguration  
können im Men¿punkt ĂBild f¿r  
Tastenbereichñ auf den EVO 4.6  
Übertragen werden. 
 
Für die Grafik gelten folgende  
Einschränkungen: 
 
Breite:  Bis zu 480 Pixel. 
Höhe:  Bis zu 453 Pixel. 
Dateiname: touch_buttons.bmp 
Pixelformat: s. Kapitel Ă_d2h_bmk__Ref23499214_408ñ 

F 
Hinweis: 
Nach Übertragung der Grafik ans Gerät wird sie sofort dargestellt. Das gilt auch 
beim Austausch einer bereits vorhandenen Tastaturgrafik. 

 
Die zugehörige Touchdatei kann wie gewohnt im DatafoxStudioIV für das jeweilige Tastaturlayout 
erstellt werden. Siehe Kapitel ĂKonfiguration Touchdatenñ. 
Diese kann direkt für das entsprechende Tastaturbild ausgewählt und zusammen mit dem Display-
design übertragen werden. 
 
Beispielbilder des Tastaturbereichs für EVO 4.6 und EVO 5.0: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

F 
Hinweis: 
Touch-Daten und diese Bilder für den Touchbereich finden Sie im Installationsver-
zeichnis vom DatafoxStudioIV ĂLaufwerk(c:) \Datafox_StudioIV\StudioIV 
04.03.19.03\data\touchñ 

  

Standard PZE PZE im Fuchs-Design dunkel PZE im Fuchs-Design hell 
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Gesamter Displaybereich: 

   
 
 
 
 
 
 
 

5.3.3.9. Bilder in Eingabefeldern anzeigen 

 
In den Eingabefeldern ĂNormalñ, ĂFingerprintñ, ĂBestªtigungñ und ĂNachricht anzeigen bzw. wartenñ 
ist es möglich statt eines Textes oder der großen Uhr ein Bild darzustellen. 
Der Name des Eingabefeldes definiert, welches hinterlegte Bild angezeigt wird. Der Bildname muss 
in folgender Form im Namen der Feldabfrage eingetragen werden. Ă:img:bild.bmpñ 
 

 
 
Dabei ist der Teil bild.bmp durch den eigentlichen Bildnamen zu ersetzen, hier am Beispiel Ătp.bmpñ. 
 

! 
Achtung: 
Da für den Namen der Feldabfrage maximal 16 Zeichen eingegeben werden 
kºnnen und das Label f¿r ein Bild mit Ă:img:ñ beginnen muss, darf der eigentli-
che Bildnamen aus noch höchstens elf Zeichen bestehen. 

 

! 
Achtung: 
Diese Funktion steht bei den PZE- und AE-MasterIV-Geräten nur in Verbindung 
mit einem Farbdisplay zur Verfügung. Für EVO 2.8 Pure, EVO 3.5 Pure und 
EVO 3.5 Universal ist dieses Feature nicht möglich, da sonst die F-Tasten zur 
Bedienung nicht mehr dargestellt werden könnten. 
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Beispielbilder Feldfunktion ĂNormalñ & ĂNachricht anzeigen bzw. wartenñ: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anzahl der zu ladenden Bilder kann individuell 
eingestellt werden. Alle Bilder, die hier verknüpft sind, 
werden auch auf das Terminal übertragen. 
Sind diese nicht in einem Eingabefeld verwiesen,  
werden die Bilder auch nicht angezeigt. 
Beachten Sie in diesem Fall, dass der verfügbare 
Speicherplatz im Terminal dadurch verringert wird. 
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5.3.3.10. Designbeispiele im Designer enthalten 

 
Mit der Installation des DatafoxStudioIV erhalten Sie verschiedene Designbeispiele für die Geräte. 
¦ber den Button ĂDesign Beispieleñ lassen sich diese ºffnen. 
 

 
 
Die Beispiele werden von Datafox nach und nach erweitert.  
Sollten Sie hierzu Anregungen und Wünsche haben, dann teilen Sie uns diese gerne mit. 
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5.4. Montage des EVO2.8/3.5/5.0  Pure Terminal 

 
Die Wandmontage erfolgt mittels einer Wandhalterung. Diese wird über 4 Befestigungspunkte an 
der Wand befestigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.4.1. Montagehöhe des EVO 2.8/3.5/5.0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Befestigungsschraube T10 

Das Terminal wird 
an der Oberseite 
eingehängt und un-
ten mit einer 
Schraube fixiert. 

Befestigungslöcher 

Befestigung für Kabelbinder 
zur Zugentlastung.  

Torx T10 

Je nach Personengröße wird eine  
Installationshöhe von 1,20 bis 1,40 m empfohlen. 
 
Wenn das Gerät mit Fingerscanner ausgestattet ist, 
sollten Sie das Gerät 5 cm bis 10 cm höher anbrin-
gen. 
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5.4.2. Alle Maßangaben für das EVO 2.8/3.5/5.0 Terminal 

 

 
 
 
Die passende Bohrschablone finden Sie hier:  
https://www.datafox.de/downloads-evo-line-28.de.html?file=files/Datafox_Devices/Downloads_Module_Zubehoer/230_Mon-
tage/114051%20EVO%203.5%20Pure%20Bohrschablone.pdf 

Tischständer: 
https://www.datafox.de/downloads-evo-line-43.de.html?file=files/Datafox_Devices/Downloads_Module_Zubehoer/230_Mon-
tage/11x081%20EVO%20Tischstaender%20BG%20%2B%20Geraete.pdf 

Blatt für die Montagezeichnung für alle Geräte: 
https://www.datafox.de/downloads-evo-line-28.de.html?file=files/Datafox_Devices/Downloads_Module_Zubehoer/230_Montage/Data-
fox%20EVO%203.5%20Pure%20-%20EVO%204.3%20Montagezeichnung.pdf 
 

https://www.datafox.de/downloads-evo-line-28.de.html?file=files/Datafox_Devices/Downloads_Module_Zubehoer/230_Montage/114051%20EVO%203.5%20Pure%20Bohrschablone.pdf
https://www.datafox.de/downloads-evo-line-28.de.html?file=files/Datafox_Devices/Downloads_Module_Zubehoer/230_Montage/114051%20EVO%203.5%20Pure%20Bohrschablone.pdf
https://www.datafox.de/downloads-evo-line-43.de.html?file=files/Datafox_Devices/Downloads_Module_Zubehoer/230_Montage/11x081%20EVO%20Tischstaender%20BG%20%2B%20Geraete.pdf
https://www.datafox.de/downloads-evo-line-43.de.html?file=files/Datafox_Devices/Downloads_Module_Zubehoer/230_Montage/11x081%20EVO%20Tischstaender%20BG%20%2B%20Geraete.pdf
https://www.datafox.de/downloads-evo-line-28.de.html?file=files/Datafox_Devices/Downloads_Module_Zubehoer/230_Montage/Datafox%20EVO%203.5%20Pure%20-%20EVO%204.3%20Montagezeichnung.pdf
https://www.datafox.de/downloads-evo-line-28.de.html?file=files/Datafox_Devices/Downloads_Module_Zubehoer/230_Montage/Datafox%20EVO%203.5%20Pure%20-%20EVO%204.3%20Montagezeichnung.pdf
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5.5. Anschluss des EVO2.8 /3.5/5.0/ Pure Terminals 

5.5.1. Steckerbelegung 

 
Das EVO 5.0 Terminal verfügt über 5 Modulplätze. 
Standardbestückung siehe Anschlussbild (nur mit optionaler Bestellung der einzelnen Module): 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
Steckerleiste des EVO 5.0 V4 

 

Bezeichnung Modul PIN   Beschreibung 

Modulplatz 1 1 1 GND 

2 A             RS 485 für Zutrittskontrolle 

3 B             RS 485 für Zutrittskontrolle 

4 12 V       

Modulplatz 2 2  
4-5 
1-3 

Standard:  
1 digitaler Eingang  
1 digitaler Ausgang mit Wechsler -Kontakt 

Modulplatz 3 3 1 1 digitaler Eingang  

2 2 digitaler Eingang  

3 3 digitaler Eingang  

4 4 digitaler Eingang  

5  GND  

Modulplatz 7 
RS 232 
Mini-DIN M004 

7 1 TXD 

2 RXD 

3 + 5 V 

4 Ground / GND 

Modulplatz 8 8  TCP/IP - LAN 
RJ 45 
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12VDC USB 
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Variante mit RS485 Haupt-
kommunikation 
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5.5.2. Spannungsversorgung des EVO 2.8 / 3.5 /5.0 / Pure 

Die Versorgungsspannung geschieht mittels eines Netzteils 12V DC / 18 W. 
Das Terminal selbst kann mit einer Versorgungsspannung von 24 V DC versorgt werden. 
Achtung! Bei der Verwendung der ZK-Erweiterung wird die Versorgungsspannung direkt für die ZK-
Module weiter gereicht. Diese darf dann 12 V nicht überschreiten. 
 
Das Netzteil: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.5.2.1. Spannungsversorgung über POE 

 
Optional können die Geräte mit einem POE-Modul  (Art. Nr.: 114117) ausgestattet werden. 
Es gibt 2 Standards die bei der EVO-Line unterstützt werden. 
 

PoE-Standard Leistung pro Port nutzbare Leistung 

PoE IEEE 802.3af 15,4 Watt 12,95 Watt 

PoE+ IEEE 802.3at 25,4 Watt 21,90 Watt 

 
 
Erfolgt die Spannungsversorgung über POE, kann bei angeschlossener Zutrittskontrolle auch ein 
Externer Leser über den Anschluss der ZK mit versorgt werden. 
 

Verpolungssicherer Anschlussstecker 
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5.5.2.2. Wichtige Hinweise für die Nutzung von POE  

 
Auf was ist zu achten? 
Als erstes müssen Sie feststellen, welche Hardwaregeneration Sie über POE betreiben möchten. 
Hardware V4, V3, V2 oder V1. Wie Sie das feststellen, finden Sie hier: Link  
 

 
Hardware V4: 
Bei der Hardware V4 kann optional POE bestellt werden. Unabhängig davon, ob diese Option be-
stückt  ist, können Sie die Geräte direkt an ein POE Netzwerk anschließen. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob die Einspeisung über den Switch direkt erfolgt oder über einen  
POE- Einspeiser. 
 
Variante 1: ĂEinspeisung POEñ direkt ¿ber den POE-Switch: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Variante 2: ĂEinspeisung POEñ ¿ber einen separaten Einspeiser: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

POE-Switch 

LAN-Anschluss V4 Terminal 

 

Standard Switch ohne POE POE Einspeiser 
LAN V4 Terminal 
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Hardware V3, V2 oder V1: 
 
Bei dieser Hardware kommt ein Lantronix XPort für die Kommunikation im IP-Netzwerk zum Ein-
satz. Bei diesem Produkt darf laut Herstellerangabe auf keinen Fall die POE-Spannung direkt ange-
legt werden, sondern nur über einen POE-Splitter mit POE betrieben werden. 
 

! 
Achtung: 
Sie dürfen das Netzwerkkabel mit POE nicht direkt an die LAN Buchse anschließen. 
Dies kann zur Zerstörung des LAN Anschlusses  (XPort) führen. 
Der XPort ist nicht POE kompatibel. 

 
 
Variante 1: ĂEinspeisung POEñ ¿ber den POE-Switch und angeschlossenen Splitter: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Variante 2: ĂEinspeisung POEñ ¿ber einen separaten Einspeiser: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

POE-Switch 

Standard Switch ohne POE 

POE Einspeiser 

LAN-Anschluss V3, V2, V1 Terminal 

Spannung Out 

LAN - Out 

POE 
Splitter 

LAN-Anschluss V3, V2, V1 Terminal 

Spannung Out 

LAN - Out 

POE 
Splitter 
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Welche Hardware habe ich vorliegen? 
 
Möglichkeit 1: 

 
 
Möglichkeit 2: 
Am Gerät selbst, haben Sie die Möglichkeit im BIOS-Menü sich über die Firmware des Gerätes zu 
informieren. Diese gibt Aufgrund Ihrer Kennung Ă04.XX.XXñ genaue Auskunft, um welche Hardware 
es sich handelt. 
Hardware V4 = Firmware 04.03.XX 
Hardware V3 = Firmware 04.02.XX 
Hardware V2 = Firmware 04.01.XX 
Hardware V1 = Firmware 04.01.XX 
Wie Sie das Biosmenü öffnen, finden Sie Kapitel ĂAufbau BIOS-Men¿ñ. 
 
 
Möglichkeit 3: 
Lesen Sie mit dem aktuellsten DatafoxStudioIV die Firmwareversion aus: 
 

  
 
 
 
 

5.5.3. Modulbaugruppen für Geräte der Hardware V4 

5.5.3.1. Beschreibung der verschiedenen Erweiterungsmodule 

Die Datafox Geräte der Gerätegeneration V4 zeichnen sich besonders durch die variable Bestü-
ckung von einzelnen Modulen aus. 
Je nach Gerät steht eine bestimmte Anzahl von Modulplätzen zur Verfügung. 
Diese können nun individuell mit den einzelnen zur Verfügung stehenden Modulen bestückt 
werden. 

Klicken Sie auf:  
ĂKonfigurationñ 
-> 
ĂGerªtekonfiguration (BIOS) 
dann auf ĂLesenñ 

Schauen Sie auf das Ty-
penschild. Dies finden Sie 
auf der Rückseite des Ge-
rätes. 
Hier ein Beispiel für einen 

PZE-MasterIV V3. 
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Abhängig von der Größe des Moduls belegen die einzelnen Module ein oder zwei Modulplätze. So 
benötigt z.B. das GPRS (Mobilfunk) 2 Modulplätze und ein Relais-Modul nur einen Modulplatz. 
 
Übersicht über die Modulbaugruppen: 
 

Modul Bezeichnung 
benötigte  
Modul- 
plätze 

Beschreibung im Bios 
Modul_Nr.: 

Max. mögliche 
Anzahl 

des Moduls 

Artikel 
Nr. für den  

Stecker 

Aufdruck 
& 

Farbe 

RS 232 - mini DIN Barcode 1 
032 Serial Port mini DIN 
5V max. 500 mA 1   

RS 485 Zutritt 1 
014 RS485 + 12V Supply 
Max. 500 mA 

3 Displaygeräte 
4 KYO-Inloc 

A3100004-01 

 

RS 485 Hauptkommunikation 1 035 RS 485 Com Port 1 
A3100004-01  

GPRS Mobilfunk 2 Mobile MC 55i 1   

TCP/ IP  1 011 Ethernet Port 1   

WLAN 1 001 WLAN Red Pine 1   

2x digital Out 1 005 Digitalausgang Relais 8 
A3100005-01 

 

4x digital Out 1 
051 Digital Ausgang aktiv 
GND 8 

A3100005-08 

 

4x digital Out 1 
051 Digital Ausgang aktiv 
positiv (Plus) 8 

A3100005-05 

 
1x digital In + 
1x digital Out 

1 012 Digital In-/Output 8 
A3100005-04 

 

4x digital In 1 006 Digital Input 8 
A3100005-02 

 

4x anlog In 1 008 Analog Input 8 
A3100005-03 

 

 
Wie viele Modulplätze in dem jeweiligen Datafox Gerät zur Verfügung stehen, finden Sie im Geräte-
handbuch unter dem Kapitel ĂGeräte-Anschlussñ. 
 

5.5.3.2. Bestückung von Modulen aus Gerät lesen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Klicken Sie auf: 
ĂKonfiguration Ą Gerªtekonfiguration Biosñ 
dann  
klicken Sie auf ĂLesenñ. 
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Anzeige im Bios: 
 
Hier werden Ihnen alle Module angezeigt, die im Gerät eingebaut sind. 
Gleichzeitig erhalten Sie die Information, an welchem Modulplatz was bestückt ist und wo sich wel-
cher Ein- Ausgang befindet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beispiel Typenschild einer IO-Box V4: 
 
 
 
 
 
  

Beispiel 1: 
- Modulplatz =  M1 
- digitaler Eingang 1 bis 4  
- Modul_Nr.: = 006 

Beispiel 2: 
- Modulplatz =  M4 
- analoger Eingang 5 bis 8  (für das Setup) 
- Modul_Nr.: = 008 Analog Input 

Hier sehen Sie, dass die IO.Box V4 über 8 

Modulplätze verfügt. Diese können nun in-
dividuell bestückt werden. 
Ausnahmen: 

- Modulplatz 8, nur an diesem geht TCP/IP 

- Wird auf TCP/IP verzichtet, kann hier auch 
ein anderes Modul bestückt werden. 

- RS 485 für Zutritt können max. 4 Module 
bestückt werden. 
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5.5.3.3. Wichtige Modulinformationen vom Gerät auslesen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Klicken Sie auf: 
ĂKonfiguration Ą Gerªtekonfiguration Biosñ 
dann auf ĂStatusñ danach 
klicken Sie auf ĂLesenñ. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
 
7 
 
 
 

 

1 
2 
 
3 
 
4 
 
5 
 
6 
 
7 
 
 
 
 
 
8 
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Hier werden Ihnen eine ganze Reihe wichtiger Informationen zum Terminal ausgegeben. 
Hier einige Erläuterungen zu den einzelnen Zeilen: 

  
1) Name des Setup, diesen erhalten Sie auch beim Auslesen wieder. 
2) Datum, an dem das Setup in das Gerät eingespielt wurde. 
3) Zustand der digitalen Eingänge. Alle Eingänge die physikalisch vorhanden sind und im Setup definiert 

sind, werden hier mit den Zustand angezeigt.  
a. 00000000 = Im Setup definierte digitale Eingänge 
b. 0 = Eingang auf low (logisch 0) 
c. 1 = Eingang auf hi    (logisch 1) 
  

4) Sind im Setup Zähler über digitale Eingänge definiert, so wird hier der aktuelle Zählwert angezeigt 
5) Zustand der digitalen Ausgänge: Ausgang 1 ist hier links nach rechts fortlaufend. 
6) Analogeingänge von links nach rechts mit jeweilig aktuell anliegender Spannung. 
7) Zustand / Laufzeit von verwendeten Timern 
8) Anzahl der gespeicherten Datensätze im Gerät und belegter Speicher. 
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5.5.3.4. Anschluss der einzelnen Modulbaugruppen 

 
In den nachfolgenden Bildern wird der Stecker für die verschiedenen Anschlüsse in schwarz darge-
stellt. Die mitgelieferten Stecker sind mit Beschriftung und weiß. 
 
Der Anschlussstecker / Buchse für die Modulbaugruppe hat immer folgende Belegung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.5.3.5. Analogeingänge, 4 mal analog IN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Buchse am Gerät 

1 2 3 4 5 
Der Stecker kann nur in einer Richtung 
eingesteckt werden und ist somit verpo-
lungssicher. 

Stecker 

1 2 3 4 5 Zum Lösen der Leitung nutzen Sie bitte ei-
nen kleinen Schraubendreher.  
Massive Drähte können durch leichtes hin- 
und herdrehen am Draht und Stecker ge-
löst werden. 

+ 0-10 V Signal 4 

+ 0-10 V Signal 3 

+ 0-10 V Signal 2 

+ 0-10 V Signal 1 

gemeinsame Masse; 
GND / Ground  

An diesem Stecker können folgende Quer-
schnitte angeschlossen werden: 
Massive Drähte = 0,8mm² 
Flexible Drähte = 0,6mm² 



 

Handbuch Datafox EVO 5.0 Pure Seite 52     Datum: 02.09.2022  Version: 04.03.19.XX 

5.5.3.6. 2 mal digital Out 

Anschlussbeispiel:  
(Anschluss einer Signalleuchte und einer Signalhupe über einen potentialfreien Kontakt): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.5.3.7. 1 mal digital Out 1x digital IN 

Anschlussbeispiel (Anschluss einer Signalleuchte und eines Türkontakts): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.5.3.8. 4 mal digital IN 

Anschlussbeispiel (Anschluss von 4 Kontakten): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

max. 30V DC/ AC /  
2A / 60W, potentialfreier Kontakt 
 

max. 30V DC/AC / 2A / 60W 
 

z.B.: Türkontakt 

0,0 é 1,5 V        Eingang logisch 0 (low) 
3,5 V - 30 V        Eingang logisch 1 (high) 

max. 30V  
0 - 1,5 V        Eingang logisch 0 
3,5 V - 30 V   Eingang logisch 1 
- Galvanisch getrennt 
- bis 250 Hz 

 

- Galvanisch getrennt 
- Bis 250 Hz 
- Bei nur einem DigIn bis 

100 kHz möglich 
- max. 30V  
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5.5.3.9. 4 mal digital OUT aktiv-Low (Masse geschaltet) 

 
Die digitalen Ausgangsmodule stellen 4 Schaltausgänge auf einem einzigen Modul bereit. Das Mo-
dul 51 (Art.-Nr. xxx 172) kann aktiv 12 V DC an jedem Ausgang ausgeben, das Modul 105 (Art.-Nr. 
xxx 173) schaltet die Ausgänge gegen Masse (Open Drain). 
Durch das Schalten gegen Masse, kann das Modul 105 recht große Ströme schalten, z.B. für 
Schließfächer oder elektrische Türöffner. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.5.3.10. 4 mal digital OUT aktiv-Hi (Plus geschaltet) 

 
Beispiel Anschluss Meldelampe, Modul 51 
Die Störungs-Meldelampe kann auf diese Weise mit nur einem einzigen Stecker angeschlossen 
werden. 
 
 
 
 
 
 
  

Freilauf-Diode 

Electrik lock  
DC 24V  

Wichtig! 
Massen-
verbindung 

-   24V DC   + 

Freilauf-Diode 

 

Electric lock  
DC 24V  

Freilauf-Diode 

 

Electric lock  
DC 24V  

Freilauf-Diode 

 

Electric lock  
DC 24V  

red 

green 
 

Buzzer 

blue 
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5.5.3.11. RS-485 Bus für ZK 

 
Mit der Option Zutrittskontrolle ist der Anschluss für Externe Leser am Gerät vorhanden. 
Die Belegung des Steckers sieht wie folgt aus: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

F 
Hinweis: 
Die 12 V liegen sofort nach einschalten der KYO-Inloc an. 
Die Zutrittskontrolle wird aber erst aktiv, wenn die Zutrittslisten übertragen wurden. 

 
 
Weiterhin ist der Anschluss für einen digitalen Ein- und Ausgang vorhanden. 
Die Belegung des Steckers sieht wie folgt aus: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie die einzelnen Zutrittskomponenten angeschossen bzw. verdrahtet werden, finden Sie im Kapi-
tel ĂZutrittskontrolleñ 
 

12V + 
 
 
 
 
GND - 

Diese Spannungsversorgung kann max. 
1 externen Leser versorgen oder nur den 
KYO-Oneloc im Lesermodus. 
 
Diese Spannung darf nicht mit anderen 
Spannungsquellen kombiniert werden. 
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5.6. Kommunikationsarten der V4 Geräte 

 

! 
Achtung: 
Die Kommunikationsart des Gerätes ist abhängig von dessen Ausstattung. 
Hier sind alle Kommunikationsarten aufgeführt, welche in den Geräten möglich sind.  

 

F 
Hinweis: 
Datafox-Geräte sind in der Lage, die Daten verschlüsselt zu übertragen. 
Mehr zu diesem Thema finden Sie im Handbuch ĂDatafoxStudioIVñ. 

 
Die Umschaltung der Kommunikation kann erfolgen: 

1. über Systemmenü Bios am Gerät 
2. ab Firmware 04.02.04 im Setup mit der Feldfunktion ĂKommunikation umschaltenñ. Mehr 

hierzu finden Sie im Handbuch DatafoxStudioIV. 
 
Mögliche Kommunikationsarten sind: 

1. USB   (an PC) 
2. USB Host, Daten auf USB-Stick speichernGPRS Verbindung über das Mobilfunknetz 

 

5.6.1. Kommunikation der V4 Geräte über USB 

Die Geräte der EVO-Line sind standardmäßig mit einer USB Schnittstelle ausgestattet. 
Die Geräte sind mit einem Micro-USB-B Anschluss ausgestattet. Dieser kann direkt mit dem PC 
verbunden werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

! 
Achtung: 
Für die Kommunikation mit den Evoline Terminals über USB ist zu beachten, dass es 
sich bei der USB-Schnittstelle des Terminals um einen Typ-B Anschluss handelt. Das 
heißt, dass das Terminal im Slave-Modus arbeitet und kann daher keine anderen USB-
Geräte verwalten. 

USB-Micro Anschluss am: 
KYO Oneloc und  

EVO 3.5 Universal 
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5.6.1.1. Automatische Erkennung über USB für V4 Terminals 

 
Wird das Terminal über USB an einen PC angeschlossen, so erkennt dies das Terminal und stellt 
die Hauptkommunikation auf USB um. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Somit fällt das zum Parametrieren der Geräte notwenige Aufrufen des TerminalĄSystemmenü zum 
Umschalten der Kommunikation weg. 
Besonders praktikabel ist dies für die Boxengeräte. Hier musste das Gerªt ¿ber einen ĂNeu-
startñ und ĂWechsel in das Biosmen¿ñ erzwungen werden. 
Dies spart bei der Parametrierung der Geräte erheblich Zeit. 
 

F 
Hinweis: 
Wenn das Gerät per USB am PC angeschlossen ist, erfolgt keine Kommunikation über 
eine andere Schnittstelle wie Mobilfunk, IP etc. 
Wird USB wieder entfernt, schaltet das Gerät selbstständig auf die vorher eingestellte 
Hauptkommunikation um. 

 
  

Das DatafoxStudioIV  
erkennt das Gerät  
ebenfalls automatisch und 
meldet dies in der Task-
leiste: 

Das neu erkannte Gerät 
wird automatisch in die 
Verbindungsliste eingetra-
gen. 

Am Gerät selbst sehen 
Sie das Symbol für die 
Verbindung USB: 
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5.6.1.2. USB Treiberinstallation für Datafox Geräte HW V4 

 
Installation für Windows 7, 8, 8.1 und 10. 
Der USB Treiber ist ein kleiner Installer, der alle erforderlichen Einstellungen übernimmt. 
Führen Sie diese .exe einfach aus: 
 

 
 
Folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm: 
 

 
 
 

 
 

! 
Achtung: 
Es sind nur die zum Gerät mitgelieferten Treiber zu verwenden. 

 
 

F 
Hinweis: 
Bei der Installation der Software ĂDatafoxStudioIVñ wird am Ende der gleiche Treiber 
automatisch mit installiert. 
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Treiberinstallation USB mit Windows XP 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachdem Sie den MasterIV an 
den PC angeschlossen haben, 
wird das Terminal als neues 
USB-Device erkannt und es 
beginnt die Installation der mit-
gelieferten USB-Treiber. 

Nachdem Sie den MasterIV an den 
PC angeschlossen haben, wird das 
Terminal als neues USB-Device er-
kannt und es beginnt die Installation 
der mitgelieferten USB-Treiber. 
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Treiberinstallation USB mit Windows XP 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wählen Sie den Ordner 
aus, in dem sich der mit-
gelieferte Treiber befindet. 

Installation der Treiber für den virtu-
ellen COM Port. Bei diesem Instal-
lationsschritt erhalten Sie die Mel-
dung, dass der Treiber den Micro-
soft Logo-Test nicht bestanden hat. 
Hier müssen Sie auf ĂInstallation 
fortsetzenñ klicken, um den Treiber 
nutzen zu können. 
 

Im Geräte-Manager ist nun 
ein zusätzlicher COM Port 
vorhanden ĂDatafox Virtual 
COM Portñ. Über diesen COM 
Port können Sie mit dem Da-
tafoxStudioIV oder Ihrer eige-
nen Anwendung über die 
DFComDLL.dll eine Verbin-
dung zum  
MasterIV Gerät aufbauen. 
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5.6.2. Kommunikation über USB-Stick (Host) 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Der USB- Stick wird automatisch erkannt. Hierzu muss die Hauptkommunikation auf USB-Host ste-

hen. Sie sehen die direkt im Display an diesem Symbol (Icon) . 
Umstellen können Sie die Kommunikation im Biosmenü des Gerätes. 
 
USB - Stick konfigurieren: 
Der USB-Stick wird mit Hilfe des Datafox-StudioIV konfiguriert. 
Sie finden den Men¿punkt im StudioIV unter ĂKonfigurationñ->USB-Stick konfigurieren. 
Weitere Erläuterungen finden Sie im Handbuch DatafoxStudioIV. 
 

F 
Hinweis: 
Wir empfehlen die Verwendung eines Passwortes für die Kommunikation zwischen USB-
Stick und Gerät. 

 

! 
Achtung: 
Die USB - Verbindung zum PC darf nicht gleichzeitig mit dem Lesen des USB - Sticks 
erfolgen. Entfernen Sie das Verbindungskabel USB- zum PC. 

 

! 
Achtung: 
Listen der Zutrittskontrolle können einzeln übertragen werden, Bedienungslisten müssen 
immer komplett übertragen werden. D.h. alle im Listen die im Gerät über das Setup defi-
niert wurden, müssen auf dem Stick vorhanden sein.  

 

Um Daten von dem Gerät auf einen USB- Stick 
übertragen zu können, muss das Gerät über 
die Option ĂUSB-Hostñ verf¿gen. 
Sie sehen dies an diesem Ausschnitt. 

 

Der Stick muss in FAT(32) formatiert sein. 
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5.6.2.1. Fehlermeldungen bei USB-Stick (Host) 

 
 

Fehlercode Bitte diese Tabellen verwenden 

1 Fehler beim Lesen 

2 Fehler beim Schreiben 

3 Fehler in der Kommunikation, keine Antwort vom USB Host 

4 Fehler beim Verzeichniswechsel 

5 Fehler beim Prüfen auf USB Stick 

6 Fehler bei der Suche eines Verzeichnisses 

7 Fehler beim Anlegen eines Verzeichnisses 

8 Fehler beim Handle aushandeln 

9 Fehler beim Öffnen einer Datei war das Verzeichnis nicht vorhanden 

10 Fehler der Pfad ist ungültig 

11 Fehler Datei bereits geöffnet 

12 Fehler beim Öffnen der Datei 

13 Fehler beim Schließen der Datei 

14 Fehler beim Schließen der Datei, Handle falsch 

15 Fehler beim Prüfen des Handles, Handle außerhalb des gültigen Bereichs 

16 Fehler beim Prüfen des Handles, Datei ist nicht offen 

17 Fehler Datei ist schreibgeschützt 

18 Fehler Datensatzbeschreibung des Daten ist ungültig 

19 Fehler beim Firmwareupdate 

20 Fehler kein USB Stick angeschlossen 

21 Falsches Kommunikationspasswort 

22 Keine Listen 
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5.6.3. USB-Stick konfigurieren 

5.6.3.1. USB ï Host am Master IV 

 

ASCII - 
Datei 

¶ Erstellen der Verzeichnisstrukturen 

¶ Passwortschutz einrichten 

¶ Seriennummerzuweisung hinterle-
gen 

¶ Übertragung der Daten und Listen 

¶ Update am USB-Host 
 

Listen für Stamm-
daten und 

Zutrittskontrolle 

Daten- 
Sätze 
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5.6.3.2. Verzeichnisstruktur und Passwort am USB ï Stick anlegen 

 
Unter dem Reiter ĂKonfiguration ï USB Stick ï konfigurierenñ, ºffnen Sie diese Funktion. Die ersten 
Schritte, um den Datentransfer zwischen Terminal und USB ï Stick zu gewährleisten, ist das Anle-
gen der Verzeichnisstruktur auf dem USB ï Stick.  
In den Schritten 1 bis 5 werden die Datenstruktur und das Passwort auf dem USB ï Stick hinterlegt. 
Damit werden alle USB ï Terminals bedient, unabhängig von Ihrer Seriennummer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf dem USB ï Stick wurde  nun eine Verzeichnisstruktur COMMON angelegt, welche als Ablage für 
die Transfer ï Daten dient. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ablagestruktur COMMON auf dem USB ï Stick wird von allen Terminals genutzt, die eine Haupt 
- Kommunikation über USB unterstützen. Alle TXT ï Dateien, die auf dem USB ï Stick abgelegt 
werden, müssen in der Bezeichnung*, Feldgröße und Format der im Setup erstellten Listenbe-
schreibung entsprechen. Als Feld ï Trennzeichen ist ein Tabulator und am Zeilenende CR + LF 
auszuführen. 
Die Bezeichnungen der Textdateien (Listen oder Daten) können nur im Format 8 Punkt 3 selektiert 
werden. Das bedeutet, dass jede Textdatei auf Grund ihrer ersten 8 Zeichen einmalig sein muss. 

Im List ï Ordner werden alle Listen als TXT ï Datei abge-
legt, die auf das Terminal übertragen werden sollen. 

In dem Ordner Key ist der Schlüssel als DAT ï Datei hin-
terlegt, welcher erst eine Kommunikation zwischen Ter-
minal und USB ï Stick ermöglicht. Ist kein Passwort an-
gelegt, bleibt der Ordner leer. 
Die Listen müssen als TXT ï Datei hinterlegt werden.  
 

Daten ï Ordner enthält die Datensätze als TXT ï Datei, 
die von dem Terminal auf dem USB ï Stick geschrieben 
werden. 
Die Listen müssen als TXT ï Datei hinterlegt werden.  

Übergabe ï Ordner für die Zutrittskontrolllisten, welche 
Sie auf das Terminal übertragen möchten. Die Listen 
müssen als TXT ï Datei hinterlegt werden.  
 

5. Passwort auf USB setzen 

4. Passwort hinterlegen, z.B. 1234 

3. Passwort erstellen, was für alle Geräte gültig 
ist. Das richtige Passwort ist Grundlage für einen 
Datentransfer zwischen Terminal und USB ï 
Stick. So wird verhindert, das jeder beliebige 
USB ï Stick mit der angelegten Datenstruktur 
die Daten aus dem Gerät auslesen kann. 

 
 

2. Verzeichnisstruktur für alle Geräte erstellen, un-
abhängig von den Seriennummern 

1. Auswahl des Laufwerks, welches dem 
USB ï Stick zugewiesen wurde. 
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Sollten Listenbezeichnungen innerhalb der ersten 8 Stellen keine Einmaligkeit aufweisen, kann es 
zu einem Abbruch der Kommunikation kommen, wobei keine Liste auf das Terminal übertragen 
wird. 
 
Wollen Sie Daten und Listen terminalbezogen übertragen, müssen Sie in den weiteren Schritten 
eine zusätzliche Datenstruktur hinterlegen. Die Selektion ist auf die Seriennummer des Terminals 
bezogen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Kommunikation mit dem Terminal (1212) greift das Terminal nur auf die extra angelegte 
Verzeichnis - Struktur zu. Somit findet kein Transfer mit dem allgemeinen Verzeichnis COMMON 
statt. Es kann für jedes Terminal eine eigene Verzeichnisstruktur angelegt werden. 
Beim ersten Einstecken des USB ï Sticks in das Terminal, wird die Einstellung und somit auch das 
festgelegte Passwort auf das hinterlegte Terminal geschrieben. Ab diesem Zeitpunkt ist die Kommu-
nikation nur mit dem hinterlegten Passwort möglich. 
 

F 

Hinweis: 
Der verwendete USB ï Stick sollte nur für die Kommunikation und dem Datentrans-
fer von Terminal und PC genutzt werden. Daten- und Ordnerstrukturen, die nicht im 
Zusammenhang mit dem Datentransfer stehen, können negative Auswirkungen 
beim Schreiben der Daten auf dem USB ï Stick haben. Es kann so zu einem Ab-
bruch der Kommunikation mit dem USB ï Stick kommen, wobei Datensätze beschä-
digt werden können. 

Auf dem USB ï Stick wurde nun eine zusätzliche Ver-
zeichnisstruktur nur für das Terminal mit der Seriennum-
mer 1212 angelegt. 

Alle Listen und Daten können nur von dem Terminal mit 
der Seriennummer 1212 gelesen bzw. geschrieben wer-
den. 
Der hinterlegte Key ist nur für dieses Terminal gültig. 
 

9. Passwort hinterlegen, welches nur für dieses 
Terminal hinterlegt werden soll, z.B. 445 

10. Passwort setzen auf USB - Stick 

8. Passwort erstellen, was nur für das Terminal 
mit der hinterlegten Seriennummer (z.B. 1212) 
gültig ist. Das richtige Passwort ist Grundlage 
für einen Datentransfer mit diesem einem Ter-
minal. So wird verhindert, dass jeder beliebige 
USB ï Stick mit der angelegten Datenstruktur 
die Daten aus dem Gerät auslesen kann. 

7. Die Verzeichnisstruktur für ein Terminal mit 
der  dazugehörigen Seriennummer erstellen. 

6. Auswahl des Laufwerks, welches dem 
USB ï Stick zugewiesen wurde. 
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5.6.3.3. Passwort für Kommunikation ändern 

Um ein bestehendes Passwort auf dem USB ï Stick und auf dem Terminal abzuändern, nutzen Sie 
die gleiche Anwendung wie bei dem Anlegen der Verzeichnisstruktur. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das neue Passwort wird erst bei der nächsten Kommunikation auf dem Terminal geändert. Bis zu 
diesem Zeitpunkt werden die beiden Passwörter auf den USB ï Stick hinterlegt sein. 
 
Sollten Sie keinen Zugriff auf das festgelegte Passwort besitzen, der durch Verlust des USB ï 
Sticks oder Ihrer Unterlagen entstand, kann man das hinterlegte Passwort auf dem Terminal lö-
schen.  
Betätigen Sie am Terminal die Tasten ĂESCñ und ĂF2ñ. Sie befinden sich nun im USB Host Bios 
Men¿. Der Men¿punkt ĂKommunikationspasswort wechselnñ ermºglicht das Wechseln des Pass-
worts. Nun wird das alte unbekannte Kommunikationspasswort abgefragt. Da in Ihrem Fall dieses 
unbekannt ist, hinterlegen Sie dort Ă****ñ. Die Eingabe des neuen Passworts bleibt leer. Damit wird 
das Kommunikationspasswort nicht überschrieben, sondern gelöscht. 
Bei der nächsten Kommunikation mit dem USB ï Stick wird das dort hinterlegte Kommunikations-
passwort auf das Terminal übertragen. Das neue Passwort für das Terminal ist somit übernommen. 
 
**** Passwort erhalten Sie unter Angabe der Seriennummer bei Ihrem Vertriebspartner. 
 

Auswahl des Laufwerks, welches dem USB ï Stick 
zugewiesen wurde. 

Die Seriennummer des Terminals hinterlegen, wo 
ein Wechsel des Passworts vorgesehen ist. 
 
Lesen des vorhandenen Passworts aus dem Ver-
zeichnis Key des USB ï Stick. 
 

Das vorher bestehende Passwort 1, was aus dem 
USB ï Stick gelesen wurde, hinterlegen. 
 
Im Anschluss das neue Passwort hinterlegen und 
setzen, welches in Zukunft für die Kommunikation 
zwischen USB ï Stick und Terminal genutzt werden 
soll. 
 Um das geänderte Passwort auf dem USB ï Stick zu 
pr¿fen, klicken Sie auf ĂLesenñ. 
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5.6.3.4. Übertragung von Master IV auf USB - Stick 

Im Bios des Master IV Terminals muss als Hauptkommunikation Interface USB Host hinterlegt wer-
den. 
Dazu am Terminal PZE-Master IV beide ĂPfeiltasten ƶƸñ gleichzeitig betªtigen. Sie befinden sich 
nun im Men¿ Bios. Wªhlen Sie nun das ĂSystemmen¿ Biosñ. Im weiteren Untermen¿ selektieren Sie 
auf den Eintrag Ăcommunicationñ und bestªtigen die Auswahl mit ĂEnterñ. Es wird nun eine Abfrage 
gestellt, ob Sie die Kommunikation abbrechen möchten, um eine Einstellung vorzunehmen. Bestäti-
gen diese mit ĂEnterñ. Als ĂInterfaceñ wird die aktuelle Hauptkommunikation angezeigt. Um diese zu 
ªndern, m¿ssen Sie mit ĂEnterñ eine Auswahl treffen. Wªhlen Sie Ăusb hostñ um eine Kommunika-
tion mit einem USB ï Stick zuzulassen. Nach einer Änderung im Bios schalten Sie das Terminal für 
einen kurzen Moment spannungsfrei, damit alle Einstellungen nach einem Neustart übernommen 
werden können. 
 
Automatisches Starten der Kommunikation: 
Zum Übertragen der Daten vom Master IV Terminal auf einem USB ï Stick, muss dieser mit der an-
gelegten Datenstruktur einfach in die USB ï Buchse eingesteckt werden. Der Transfer der Daten 
und Listen starten automatisch. Der Status der Kommunikation wird in einer Balkenanzeige im Dis-
play angezeigt. Nach einer erfolgreichen Kommunikation wird die Bedienung des Terminals wieder 
gestartet. Der USB ï Stick kann entfernt werden und die Datenerfassung am Terminal kann wieder 
beginnen. 
 
Manuelles Starten der Kommunikation: 
Um ein manuelles Starten der Kommunikation zu ermöglichen, muss der USB ï Stick in der Buchse 
des Terminals eingesteckt sein. Starten Sie das USB Host Bios Menü mit dem Betätigen der Tasten 
ĂESCñ und ĂF2ñ bzw. öffnen Sie diesen Menüpunkt über das Bios-> Benutzereinstellungen. In die-
sem Menü können nur einzelne Schritte ausgeführt werden, wie das reine Schreiben der Daten auf 
dem USB ï Stick oder eine reine Übertragung der Listen von dem USB ï Stick auf das Terminal. 
Nach dem Bestätigen wird der Transfer gestartet und der Status im Display wiedergegeben. 
 
Manuelles Datenbackup starten: 
Durch ein Datenbackup können alle Datensätze, die seit dem letzten Schreiben des Setups, auf 
dem Terminal erzeugt wurden, auf den USB ï Stick übertragen werden. Damit werden auch Da-
tensätze die schon einmal mit dem USB ï Stick ausgelesen wurden, über die Backupfunktion als 
noch nicht ausgelesene Datensätze geschrieben. So kann auch durch einen Datenverlust bei der 
Weiterverarbeitung oder direkten Verlust des USB ï Sticks die Daten reproduziert werden. Um ein 
manuelles Starten der Kommunikation zu ermöglichen, muss der USB ï Stick in der Buchse des 
Terminals eingesteckt sein. Starten Sie das USB Host Bios Menü mit dem Betätigen der Tasten 
ĂESCñ und ĂF2ñ bzw. durch den Aufruf des USB-Hostmenüs im Bios-> Benutzereinstellungen. Star-
ten Sie den Datenbackup. Nach dem Bestätigen wird der Transfer gestartet und der Status im Dis-
play wiedergegeben. 
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5.6.3.5. Fehlerursachen bei der Übernahme der Daten vom Stick 

 
Listen aus der Bedienung werden nicht übernommen: 
 
1. -> eine Liste aus dem Setup ist nicht auf dem Stick -> alle Listen des Setups müssen auf dem  

Stick sein, sonst werden diese nicht übernommen. 
2. -> falscher Listenname 
3. -> falsches Trennzeichen in der Liste auf dem Stick oder 2 x Tabstopps 
4. -> Kommentare in der Liste enthalten. 
 
Beispiel-Setup und dessen Listen:  Passende Listen auf dem Stick:   

   
 
Listen für den Zutritt werden nicht übernommen: 
 
Die ZK-Listen können im Gegensatz zu den Listen aus der Bedienung auch einzeln übernommen 
werden. Wichtig hierbei ist, dass diese nach der ersten Spalte sortiert sind. 
 

 
 

5.6.3.6. Update des USB-Host 
 

Firmware des USB-Host: 
Ab den Geräten der V4 übernimmt die Firmware des Mastergerätes die Übertragung per USB. 
Mit dem Update der Firmware am Master erhalten Sie automatisch auch die aktuellsten Trei-
ber für die Datenübertragung an den USB-Stick. 
 

Kommentar-Zeilen sind nicht erlaubt! 

Die Liste muss aufsteigen nach der ID sor-
tiert sein! Hier = Falsch! 
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5.6.3.7. Fehlermeldungen bei USB-Host 

 

Fehlermeldung Bedeutung Beschreibung 

USB_ERR_READ 
 

Fehler beim Lesen Allgemeiner Lesefehler 

USB_ERR_WRITE Fehler beim Schreiben Allgemeiner Schreibfehler 

USB_ERR_COMMUNICATION 
Fehler in der Kommunikation, keine 
Antwort vom USB Host 

Stick nicht Kompatibel bzw. nicht 
richtig eingesteckt. 

USB_ERR_CHANGE_DIR Fehler beim Verzeichniswechsel  

USB_ERR_CHECK_INSERTED Fehler beim Prüfen auf USB Stick  

USB_ERR_FIND_DIR 
Fehler bei der Suche eines Ver-
zeichnisses 

Struktur für MasterIV nicht angelegt. 

USB_ERR_MAKE_DIR 
Fehler beim Anlegen eines Ver-
zeichnisses 

 

USB_ERR_FO-
PEN_GET_HANDLE 

Fehler beim Handle aushandeln  

USB_ERR_FOPEN_NO_DIR 
beim Öffnen einer Datei war das 
Verzeichnis nicht vorhanden 

 

USB_ERR_INVALID_PATH Fehler der Pfad ist ungültig  

USB_ERR_FILE_IS_OPEN Fehler Datei bereits geöffnet  

USB_ERR_OPEN_FILE Fehler beim Öffnen der Datei  

USB_ERR_CLOSE_FILE Fehler beim Schließen der Datei  

USB_ERR_HANDLE 
Fehler beim Schließen der Datei, 
Handle falsch 

 

USB_ERR_INVALID_HDL 
Fehler beim Prüfen des Handles, 
Handle außerhalb des gültigen Be-
reichs 

 

USB_ERR_NOT_OPEN 
Fehler beim Prüfen des Handles, 
Datei ist nicht offen 

 

USB_ERR_READ_ONLY Fehler Datei ist schreibgeschützt  

USB_ERR_LIST_TABLE_CNT 
Fehler Datensatzbeschreibung der 
Daten ist ungültig 

 

USB_ERR_UPGRADE Fehler beim Firmwareupdate  

USB_ERR_NO_DEVICE 
Fehler kein USB Stick angeschlos-
sen 

 

USB_ERR_WRONG_PASSWORD Falsches Kommunikationspasswort  

USB_ERR_NO_LIST Keine Listen 

Listen dürfen immer nur ein Tab 
zwischen den Feldern haben und 
dürfen keine Kommentarzeile (;) 
enthalten. 

 
 

F 

Hinweis: 
Hardwaregeneration V3 gilt:  
Der verwendete USB ï Stick sollte maximal 4 GB haben. Empfohlen sind Stickôs mit 
1-2 GB. 
Der Stick muss in FAT(16) formatiert sein. 
 
Hardwaregeneration V4 gilt:  
Der verwendete USB ï Stick sollte maximal 32 GB haben.  
Der Stick muss in FAT(32) formatiert sein. 
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5.6.4. Kommunikation über TCP / IP 

 
Die Einstellung der LAN / WLAN Parameter erfolgt über das DatafoxStudioIV unter dem Menüpunkt 
ĂKonfigurationñ Ą  ĂLAN- / WLAN ï Konfiguration (*.df0)ñ. 
 

 
 
Die LAN / WLAN Konfigurationen werden in einer Datei mit der Endung Ă*.df0ñ abgelegt. 
Hier haben Sie nun die Möglichkeit die Datei zu bearbeiten, in das Datafox-Gerät zu laden (hochla-
den) oder aus dem Gerät zu lesen (runterladen). 
Beim Lesen der WLAN Einstellung aus dem Gerät wird die aktuell angegebene Datei überschrie-
ben. 
 
In dem Register allgemein stellen als erstes ein mit welchen Hauptkommunikation das Gerät ausge-
stattet ist.  

- Gerät mit LAN (Die erste Konfiguration ist für LAN Anschluss) 
- Gerät mit WLAN 
- Gerät mit LAN und WLAN (Die erste Konfiguration ist für den LAN Anschluss) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

! 
Achtung: 
Für TimeboyIV gilt, es darf nur die Einstellung wLan genutzt werden. 
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5.6.4.1. Kommunikation TCP / IP über LAN 

 
Auf der Registerkarte ĂLANñ kºnnen Sie die IP-Einstellungen vornehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Geräten mit Display, kann die IP-Adresse auch direkt am Gerät eingeben werden. 
Drücken Sie ESC und ENTER gleichzeitig um in das Bios-Menü des Geräte zu gelangen. 
Bei Geräten ohne Tastatur drücken Sie länger auf das Logo. 
 
Mehr finden Sie im Kapitel ĂBios-Men¿ñ. 
 
 

Geben Sie hier die ge-
wünschte IP - Adresse, 
Subnet und wenn benötigt 
ein Gateway an. 
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5.6.4.2. Kommunikation TCP / IP über wLAN 

 
Allgemeine Info zu den verwendeten WLAN-Modulen. 
 
Es gibt 2 Verschiedene WLAN-Module die in die Datafox-Geräten integriert worden. 

1.) Redpine ï seit dem Jahr 2013 in den Geräten verbaut. 
2.) Texas Instruments TI-CC3135 ï seit dem Jahr 2021.03 in den Geräten verbaut. 

 
Grundsätzlich können Beide Module über das DatafoxStudioIV oder am Gerät selbst eingestellt 
werden.  
Einziger Unterschied, der Module ist, dass unterschiedliche Standards unterstützt werden. 
Was jedes Modul im Einzelnen unterstützt, sehen Sie auf den nachfolgenden Seiten. 
 
Welches Modul haben Sie oder wie finden Sie es heraus? 
 
Sie schauen mit dem DatafoxStudioIV über Konfiguration-> Gerätekonfiguration (Bios): 
 

 
oder: 

 
 
 
Sie haben einen Lieferschein und schauen auf die Artikelnummer 

1.) Redpine:  Art.Nr.: xxx112 (Generation 1) 
2.) Texas Instruments CC3135: Art.Nr.: xxx112 A (Generation 2) 

 
Sie schauen im Bios-Menü des Gerätes: 
 
 
 
 

Unter: System Menu-> Systemmenü 
Bios-> Kommunikation 
Hier m¿ssen Sie das Gerªt auf ĂWLANñ 
als Hauptkommunikation einstellen. 
Unter den Einstellungen WLAN-Parame-
ter haben Sie ein Info-Men¿ ĂModul In-
formationenñ. 
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5.6.4.3. Texas Instruments TI-CC3135 (Generation 2) 

 
Diese Übersicht zeigt Ihnen, welche WLAN Verfahren unterstützt werden. 
 
 
Das TI-CC3135 Modul erkennt automatisch die Verschlüsselung des AP. Daher muss nur der 
Security Parameter Eingestellt werden. Die Anderen Parameter (Encryption und Authentication) 
werden automatisch erkannt.  
 
Router die WPA3/WPA2 im Mixed Modus betreiben können bereits jetzt genutzt werden.  
 
Im Fall, dass die Netze im 5Ghz und 2.4Ghz Band denselben Namen haben wird das Netz mit der 
besseren Empfangsqualität gewählt. Dies ist meistens das Netz im 2.4Ghz Band. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

! 
Achtung: 
Wir können nicht jeden auf dem Markt befindlichen Acsess-Point Testen. 
Daher ist es uns nicht möglich, einen Verbindungsaufbau zu jedem AP zu garantieren. 

 
 
In Planung befindet sich die Unterstützung für WPA3 und WPA2 Enterprise.  
 
  

WLAN - Übersicht über die 
Verschlüsselungen 

ĂInfrastructureñ 

Secutity: 
WEP(1) 

Secutity: 
WPA2 

Secutity: 
WPA3 

Secutity: 
NON 

Encryption und Authentication 
Werden Automatisch erkannt. 
Es ist lediglich der KEY einzugeben. 
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5.6.4.4. Redpine (Generation 1) 

 
Diese Übersicht zeigt Ihnen, welche WLAN Verfahren unterstützt werden. 
Nicht Unterstützt wird WPA (Vorgänger vom WPA2). 
Nicht Unterstützt wird multiple-input multiple-output (MIMO) 
Nicht Unterstützt werden 5 GHz Verbindungen und auch keine Mischbetrieb 2,4GHz / 5 GHz. 
Nicht Unterstützt wird die Authentifizierung via WPA2 Enterprise nach IEEE 802.1x 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

! 
Achtung: 
Wir können nicht jeden auf dem Markt befindlichen Acsess-Point Testen. 
Daher ist es uns nicht möglich, einen Verbindungsaufbau zu jedem AP zu garantieren. 

 

! 
Achtung: 
multiple-input multiple-output (MIMO) wird nicht unterstützt. Wenn Sie den AP von 
b/g/n zu b/g umschalten, wird automatisch nur SISO verwendet. 
https://en.wikipedia.org/wiki/Single-input_single-output_system  

 
 
Bei der Einstellung der Verschlüsselung AES oder WEP wird immer nur eine Art verwendet. 
Die Einstellung AES+WEP bedeutet bei machen APôs, dass erst eine AES Verschl¿sslung durchge-
führt wird und danach noch zusätzlich mit WEP verschlüsselt wird. 
Stellen Sie für diesen Fall nur AES ein. 

Secutity: 
None (0)  
ohne 

Secutity: 
WEP(1) 

WEP64 

WEP128 

Authentication 
Open/None (0) 
Shared/PSK (1) 

NO Key 

WLAN - Übersicht über die 
Verschlüsselungen 
ĂInfrastructureñ 

Encryption 

Secutity: 
WPA2/802.11i 

AES / CCMP 
ĂAES 128ñ 

AES / CCMP + 
WEP 

Authentication 
Shared/PSK 

Encryption 

https://en.wikipedia.org/wiki/MIMO
https://en.wikipedia.org/wiki/Single-input_single-output_system
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5.6.4.5. Einstellen der WLAN Parameter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

! 

Achtung: 
Eine Suche nach einem neuen AP, benötigt sehr viel Energie und entleert den Akku 
dadurch. Vermeiden Sie eine dauernde Suche nach einem AP, wenn das Gerät im 
Grenzbereich arbeitet, in dem Sie die Pause zwischen den Scans nach neuen APs 
großzügig wählen (80-120s). 
An den meisten AP gibt es die Mºglichkeit das ĂBeacon Intervalñ einzustellen. Je hºher 
dies eingestellt ist, umso weniger Strom benötigt der TimeboyIV. Empfehlung: Bacon In-
terval >300ms. 

 
Die gesamte Datei, mit allen Einstellungen wird in das Gerät übertragen. Verfügt das Gerät über ein 
Display, kann im Bios-Menü Ą Kommunikation Ą WLAN kann der Standort gewählt werden. Je 
Standort wird eine eigene Konfiguration für die WLAN ï Anbindung hinterlegt. Der User hat somit 
keinen Einblick auf die Einwahlparameter an den verschiedenen Standorten. 
 

 

F 
Hinweis: 
Bei automatischer Wahl der Konfiguration / Standort, wird immer zuerst versucht, die Ver-
bindung mit dem Default-Schema aufzubauen. 

Wählen Sie hier die Konfiguration bzw. 
den Standort, für den Sie die WLAN 
Parameter einstellen möchten. 

Setzen Sie diesen Haken, so 
erhöht sich die Akkulaufzeit 
deutlich, sofern ein Betrieb mit 
Akku beim Gerät vorgesehen 
ist. Wichtig bei TimeboyIV! 

Hier können alle Einstellungen vorge-
nommen werden, die für ein AP not-
wendig sind. 
 

Ist ein Key hinterlegt, so wird Ihnen 
dies so angezeigt  

Ein Scan (Suche) nach APs, wird nach einem Verbindungsabriss erst nach dieser eingestellten 
Zeit durchgeführt. Beachten Sie dazu die nachfolgende Achtung Box! 

Geben Sie hier die IP-Adresse für das 
Gerät ein. 
Diese muss für jeden Standort gleich 
sein. 
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5.6.4.6. Verbindung der Terminals via TCP/IP DNS / DHCP 

 
Um ein Datafox EVO-Gerät über den Hostname zu erreichen sind zunächst einige Einstellungen im 
DNS-Server notwendig. (In unserem Beispiel Fall Windows-Server 2012) 
 
Es muss ein neuer Host (A)-Wert erstellt werden: 

 

 
 
 
 

 
Der Eintrag sollte dann so aussehen: 

 
 
 
 
 
 
 

Abkürzung Beschreibung 

Name Der Name des Gerätes  
Er setzt sich zusammen aus der 
Gerätebezeichnung und der 
Seriennummer 

ĂGerªtXX-Seriennummerñ 
Beispiel: 
ĂEvo28-1652ñ ĂEVO43-8552ñ 

Vollqualifizierter 
Domänenname 

Dies ist der Hostname der später ein-
gegeben werden muss. 

IP-Adresse Hier muss die IP des Gerätes 
eingegeben werden 

Verknüpfter PTR-
Eintrag erstellen 

Es muss ein verknüpfter PTR-Eintrag 
erstellt werden. Dazu einfach diesen 
Haken setzten. 
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Einstellung im Datafox Studio: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
DHCP- Eintrag für Datafox Geräte 
 
 
Steht ein Gerät auf DHCP, kann die IP Adresse und der Eintrag im DHCP Server wie folgt ausse-
hen. 
 

 
 
Der Eintrag setzt sich wie folgt zusammen: 

Gerät Seriennummer Domain DHCP- Eintrag 

EVO 2.5 10245 .zentrale.de Evo25-10245.zentrale.de 

EVO 3.5 10246 .zentrale.de Evo35-10246.zentrale.de 

AE-Master 10247 .zentrale.de AE-10247.zentrale.de 

PZE-Master 10248 .zentrale.de PZE-10248.zentrale.de 

EVO 4.3 10249 .zentrale.de Evo43-10249.zentrale.de 

 
 

Hier wird der Hostname 
eingegeben. 

Vor der Eingabe muss 
dieser Haken gesetzt wer-
den. 
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5.6.5. Kommunikation der V4 Terminals über RS485 

5.6.5.1. Anschluss RS485 zum PC 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Passende Einstellung im DatafoxStudioIV für die Verbindung über RS 485: 
 
 
 

 
  

 

          
 

RS 485 zum PC 
bis 1000m  
 

RS 485  Anschluss 
am Terminal 

USB - RS485  
Adapter am PC 

 

COM-Port 
Siehe Geräte-Manager 

Baudrate und Busnum-
mer sind am Gerät im 
Bios-Menü einzustellen. 
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5.6.5.2. Anschluss EVO Terminal an RS485 über Comserver Lantronix 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Passende Einstellung im DatafoxStudioIV für die Verbindung über RS 485: 
 

 
 

120 Ohm 

 

Stecker 4 Pol. 
BUS A 
BUS B 
Pin 1 - GND 

Stecker 4 Pol. 
BUS A 
BUS B 
Pin 1 - GND 

Stecker 
Pin 15 - BUS B 
Pin 14 - BUS A 
Pin 7 - GND 

TCP/IP RS485 

IP und Port sind am 
Comserver einzustellen. 

Baudrate 38400 und 
Busnummer sind am Ge-
rät im Bios-Menü einzu-
stellen. 
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Passende Einstellung im Comserver für die Verbindung über RS 485: 
 
Port: hier als Beispiel 8000 

 
 
IP: hier als Beispiel 192.168.123.224 
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5.6.6. Kommunikation über Mobilfunk 

 
Der EVO 5.0 kann mit einem Mobilfunkmodem ausgerüstet sein. Damit ist die Kommunikation über 
das Mobilfunknetz möglich. Die Antenne befindet sich im Anschlussbereich des Gerätes und kann 
optional bei schlechtem Empfang durch eine externe Antenne ersetzt werden. Die SIM-Karte wird 
über den Anschlussbereich des Gerätes eingesteckt.  
 
Einsetzen der Sim-Karte beim Gerät 
 
 
 
 
 
 
  

! 
Achtung: 
Zum Einschieben ist ein Hilfsmittel in Form eines Stiftes oder Schraubendrehers not-
wendig. Achten Sie unbedingt darauf, dass Sie die SIM-Karte dabei nicht beschädigen. 

 
Zum Herausnehmen muss die Karte noch etwas weiter eingedrückt werden. Nach dem Loslassen 
steht sie etwas über, so dass sie entnommen werden kann.  
 

F 
Hinweis: 
Wir empfehlen T-Mobile oder Vodafone als Provider für Mobilfunk einzusetzen! Un-
sere Erfahrung zeigt, dass bei anderen Anbietern mit häufigeren Einwahlen und da-
mit auch verzögerter Datenübertragung und ggf. mit höheren Kosten gerechnet wer-
den muss. 

 
Informationen zu M2M:  
http://www.t -mobile.de/business/machinetomachine/m2m-im-einsatz/0,23219,26762-_,00.html 
 

Die SIM-Karte muss in dieser Lage in 
das Gerät eingesteckt werden. 
 
Achten Sie auf die abgeschrägte 
Kante. 

http://www.t-mobile.de/business/machinetomachine/m2m-im-einsatz/0,23219,26762-_,00.html
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5.6.6.1. Statusmeldungen für Mobilfunk am Display 

 
Den Status der GPRS-/GSM-Verbindung kann man jederzeit in der Statusleiste am Display able-
sen. 
 

Pin Bez. 

0  Modem ist AUS 

1  Initialisierung der Software 

2, 3 Starten des Modems 

4, 5 Initialisierung des Modems und SIM-Karten Prüfung 

6 Falls PIN erforderlich, senden der PIN 

7 Falls PUK erforderlich, senden der PUK 

8 Erweiterte Initialisierung des Modems 

9 Bios-Modus 

10 Modem in Standby 

  

12 Rufannahme 

14 GSM Verbindung aktiv 

15, 16 GSM Verbindung beenden 

  

20 GPRS Standby, Einwahl erst, wenn Daten vorliegen 

25 Verbindungsaufbau zum Provider (Attach) 

  

30 GPRS Standby (warte auf Daten) 

31 Verbindungsaufbau zum Server (Open) 

32 Verbindung besteht zum Server (warte auf Daten) 

33 Sende Daten an Server (HTTP) 

34 Warte auf Quittung vom Server (HTTP) 

35 Paket empfangen (TCP/IP) 

36 Paket senden (TCP/IP) 

37 Verbindungsabbau (Close) 

38 Wartepause zwischen Verbindungsaufbauversuchen bei Active Mode  

  

40 Sendepause nach Verbindungsfehler bis zu 15 Minuten 

411) Sendepause nach wiederholtem Verbindungsaufbau zum Provider bis zu 15 Minuten 

421) Kontingent zum Verbindungsaufbau für diesen Tag aufgebraucht 

43 Im Gerät ist die http-Verschlüsselung aktiviert, im Server nicht 

44 Akkuspannung zu niedrig, Modem abgeschaltet 

45 Verbindung zum Provider nicht möglich bzw. Roaming nicht möglich 

  

50 Verbindungsabbau mit Provider 

55 Abschalten des Modems 
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5.6.7. Kommunikation per SMS 

5.6.7.1. SMS versenden 

Der EVO 5.0, der mit einem GPRS-Modem ausgestattet ist, ist in der Lage eine SMS zu senden. 
Voraussetzung daf¿r ist, dass die Hauptkommunikation auf ĂGPRSñ eingestellt ist. 
Dazu wurde in der Parametriersoftware DatafoxStudioIV eine neue Feldfunktion ĂSMS versendenñ 

hinzugefügt. Siehe Bild: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

! 
Achtung: 
Geben Sie die Rufnummer immer mit einer Landesvorwahl an.  
Bsp.: +49161458ĂĂĂĂĂ 

 
Es werden bis zu 128 SMS im Gerät gespeichert. Kommt dann eine weitere hinzu, wird die älteste 
SMS gelöscht (Ringspeicher). 

Die Rufnummer, an die diese Nachricht gesendet werden soll, wird in einer GV (globalen 
Variablen) angegeben. 

Die SMS kann maximal 160 Zeichen lang werden. 
Im Text der SMS können Werte des Gerätes verbaut werden. 
%%: Das Prozentzeichen selbst. 
%V1 bis %V8: Wert der Globalen Variablen. 
%T1: Datum - Uhrzeit im Format 2012-08-07 12:13:14 
%C1: Kurzbezeichnung des Gerätes. (PZE, AE, TIMEBOY, ...) 
%C2: Seriennummer des Gerätes. (max. 10 Stellen)  

Die Funktion ĂSMS ver-
sendenñ wird in einem 
Eingabefeld aufgerufen.  
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5.6.7.2. SMS empfangen 

 
Datafox MasterIV-Geräte, die mit einem GPRS-Modem ausgestattet sind, sind nun in der Lage eine 
SMS zu empfangen. 
Folgende Funktionen können dadurch realisiert werden: 
Ʒ Anzeige, einer an das Gerät gesendeten SMS auf dem Display, wie es bereits durch 

DFCComSendMessage oder bei der HTTP-Rückantwort möglich ist. 
Ʒ Aufforderung eine Serviceverbindung aufzubauen (identisch zur HTTP-Antwort) 
Ʒ Eine Eingabekette in der Signalverarbeitung starten 
Ʒ Einen Signalton ausgeben 

 
Bedingung eine SMS zu empfangen ist, dass ein KEY in dem SMS-Text hinterlegt sein muss. 
Der Key für das Gerät, wird in der GPRS/HTTP .ini Datei hinterlegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Textnachricht 
Das Schlüsselwort welches in der SMS enthalten sein muss ist  
message=Text18  Text Zeile2 8  Zeile3 usw. 
&delay=10&key=12345 
 

Hierbei bedeutet die 10, dass die Nachricht für 10 Sekunden angezeigt wird. Nach dem 8  Zeichen 
wird jeweils automatisch ein Zeilenumbruch eingefügt. Wurde noch kein key im Gerät hinterlegt, 
muss die Seriennummer des Gerätes als key verwendet werden. Wird der key im Gerät gelöscht 
(leeres Passwort), so wird jede SMS angenommen.  
Die jeweils letzte Nachricht können Sie im Bios-Men¿ unter ĂAllgemeine Informationen einsehen. 
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Serviceverbindung 
Der Inhalt der SMS ist analog zu dem der HTTP-Antwort vom WEB-Server. Bisher werden 3 
Schlüsselworte unterstützt: service, host und port. Dem Schl¿sselwort muss ein ā=ô-Zeichen mit 
dem jeweiligen Wert folgen. Die einzelnen Felder wiederum werden mit dem ā&ô-Zeichen getrennt. 
Mit dem Schlüssel &service=1, wird das Gerät veranlasst, eine Wartungsverbindung aufzubauen. 
Es wird versucht zu dem im Studio unter ĂKonfiguration->Systemvariablen Active-Modeñ eingestell-
ten Server (ĂHostñ und ĂPortñ) eine Verbindung herzustellen. Optional ist es auch mºglich, den Ser-
ver direkt in der SMS anzugeben -> host=. Voreingestellt ist dann der Port 8000. Mit dem zusätzli-
chen Parameter port= kann auch dieser Wert in jeder SMS angepasst werden. 
 

ñ&service=2ñ     

Achtung ! ist erst ab der Hardware V4 mit GPRS(Mobilfunk) mit FW 04.03.06.XX möglich. 

Bei der Verwendung von dem Parameter 2 wird die Serviceverbindung sofort aufgebaut. 
Beispiele:  
 

a) service=X&key=12345 
b) service=X&host=www.datafox.de&key=12345 
c) service=X&host=123.123.123.123&key=12345 
d) service=X&host=www.datafox.de&port=4711&key=12345 
e)  

In Beispiel a) wird zu dem im ĂActive-Modeñ hinterlegten Server eine Verbindung aufgebaut. 
Bei b) und c) werden Verbindungen auf Port 8000 zum jeweils genannten Server aufgebaut. 
Im letzten Beispiel wird versucht, eine Verbindung zum Datafox-Server an Port 4711 herzustellen. 
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Eine Eingabekette in der Signalverarbeitung starten 
 
Das Schlüsselwort, welches in der SMS enthalten sein muss, ist:  
ek=Name&key=12345 (der Eingabekette).  
 
Hierbei muss der Name der Eingabekette vollständig übereinstimmen, sonst wird diese nicht ausge-
führt. Empfängt nun ein Gerät eine SMS mit diesem Text, so wird die Eingabekette ausgeführt. 
Ist ein Schlüssel hinterlegt, so wird natürlich auch dieser Benötigt &key=12345). 
 
Die Möglichkeiten, die sich dadurch ergeben, sind sehr zahlreich. 
Beispiele: 
 
Mit der SMS kann eine Türöffnung durchgeführt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Überwachungsservice einer technischen Anlage bei Störung oä. 
 
Sollte die Regelung des Füllstandes mal abweichen, kann dies durch eine SMS gemeldet werden. 
Das Datafox MasterIV soll hier nicht als Regler, sondern nur als Benachrichtigung bei einer Abwei-
chung dienen. Bei Bedarf kann auch ein Eingriff erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

! 
Achtung: 
Es gibt keine 100%ige Sicherheit, dass eine gesendete SMS auch beim Empfänger an-
kommt. Dies ist nur ein Beispiel, welches die Möglichkeiten darstellen soll. 

 

SMS vom 
Gerät an Sie 

Füllstand ist 
überschritten 

Sie können ein-
greifen 

SMS ans  
Gerät 

Das Datafox-Gerät 
schaltet eine Pumpe ein. 

prüfen  

SMS 

Tür öffnen 
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5.7. Anschluss der Zutrittskontrolle 

5.7.1. Konfiguration der ZK / Übersicht 

 
Grundlage der Zutrittskontrolle II sind Tabellen. In ihnen werden alle Informationen über die Hard-
warekonfiguration des Zutrittskontrollsystem, Zutrittsberechtigung des Personals, Zeiträume (Akti-
vierung, Sperrzeiten, Feiertage, ...) hinterlegt. Dabei besteht folgender Zusammenhang zwischen 
den einzelnen Tabellen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Tabellen werden in Form von Text-Dateien erstellt. Innerhalb der Dateien können Sie zur leich-
teren Administration Kommentare einfügen. 
 
Beim Einsatz von Kommentaren ist zu beachten, dass innerhalb einer Kommentarzeile keine Feld-
werte angegeben werden können und die Kommentarzeile mit einem Semikolon beginnen muss. 
 
 
Eine Reader.txt (Reader Tabelle) könnte wie folgt aussehen: 
 
 

ID ZM TM RefLocation RefAction PinGeneral 

1 1 320 0 1 0 

2 1 000 1 2 0 

3 1 010 2 3 0 

 

ID
ZM
TM
RefLocation
RefAction
PINGeneral

Reader

1

ID

RefGroup
RefTime
RefTimenoPin

Location

3

ID
Weekdays
TimeStart
TimeEnd

Time

4

Day
RefGroup
RefTime

Holiday

5

ID
Group
PIN
Menace
ActiveStart 
ActiveEnd
ActiveGeneral 

Identification

2

RefReader
PortIn
RefAction
RefTime

Event

6

ID
RefReader
PortOut
Elapse
RefTime

Action

7
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Feiertagssteuerung 

Es ist jetzt in der ZK-II möglich, Feiertage beim Schalten der Relais zu berücksichtigen. Um Kompa-
tibilität mit den älteren Versionen zu erreichen, muss auf der Setupseite Zutrittskontrolle 2 die Funk-
tion, ĂFeiertage bei der Zeitsteuerung der Relaisñ berücksichtigen, aktiviert werden. Um den Tabel-
lenaufbau der Holiday-Liste nicht ändern zu müssen, werden nun in der Spalte Group statt einer 
Gruppen-ID die Action-ID des geschalteten Relais-Ausgangs angegeben. In die Spalte RefTime ist 
das für diesen Tag geltende Zeitmodell hinterlegt. Damit das MasterIV-Terminal die Action-ID von 
der Gruppen-ID unterscheiden kann, muss ein Minuszeichen (-) vor die ĂAction-IDñ eingefügt wer-
den, was zur Folge hat, dass diese Action-IDs nur noch 3-stellig sein dürfen. 
 
Beispiel: 
 
Action 
 

ID RefReader PortOut Elapse RefTime 

1 10 1 25 0 

2 11 1 25 0 

3 12 1 0 2 

 
Holiday 
 

Day RefGroup 
ĂAction-IDñ 

RefTime 

2012-05-01 1 3 

2012-05-01 2 4 

2012-05-01 -3 5 

 
 
In der o.g. Action-Liste ist dem Türmodul mit der ID 12 das Zeitmodell 2 zugeordnet, welches den 
Port 1 des Moduls schaltet. Ist die separate Feiertagssteuerung im Setup aktiviert worden, wird nun 
in diesem Beispiel am 1. Mai 2012 nicht das Zeitmodell 2 auf den Relais-Ausgang angewendet, 
sondern das Zeitmodell 5. 
 
 
 
Erweiterte Parametrierung ZK-II 
 
Der Wertebereich des Parameters āActiveGeneralô wurde um den Wert 8 erweitert. Zusªtzlich zur 
Generalberechtigung (Wert 9) wird, falls beim Benutzer hinterlegt und beim Leser aktiviert, eine 
PIN-Abfrage durchgeführt. Weiterhin wird bei beiden Konfigurationen der Ausweise mit dem  
ActiveGeneral-Werten 8 und 9 der Gültigkeitszeitraum des Ausweises geprüft. 
 
Für die ZK-II stehen die Betriebsarten online, offline oder online/offline nach Timeout zur Verfügung. 
Beim Onlinebetrieb werden, im Gerät hinterlegte Konfigurationslisten nicht berücksichtigt. Ein Da-
tensatz wird vom Server gelesen, ausgewertet und eine Aktion ausgelöst. Beim Offlinebetrieb wer-
den die Konfigurationslisten des Terminals verwendet, um einer Person Zutritt zu gewähren oder zu 
verweigern. Online/Offline nach Timeout ist eine Kombination. Ist der Server nicht erreichbar, kann 
das Terminal über seine Listen entscheiden, ob eine Person Zutritt erhält oder nicht. 
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Zeitsteuerung der digitalen Ausgänge für die MasterIV-Geräteserie 

Es ist möglich die digitalen Ausgänge der MasterIV-Geräteserie zeitlich über Tabellen zu steuern. 
So kann beispielsweise eine Nachtabsenkung der Heizanlage, eine Hupensteuerung und vieles 
mehr realisiert werden. 
 
Folgende Tabellen müssen dazu konfiguriert werden: 
Ʒ Action 
Ʒ Reader 
Ʒ Time 

! 
Achtung: 
In der Tabelle ĂTimeñ empfehlen wir max. 64 Eintrªge f¿r eine Zeitsteuerung zu verwen-
den.  

 
Beschreibung: 
Jede auszulösende Aktion muss in der Tabelle ĂActionñ eingetragen werden. Die Tabelle ĂActionñ 
referenziert auf die Tabellen ĂReaderñ und ĂTimeñ. In der Tabelle ĂReaderñ wird das Modul hinter-
legt, auf dem das Relais oder der Open Collector geschaltet werden soll. 
Die Referenz auf die Tabelle ĂTimeñ gibt an, wann geschaltet werden soll. Werden Start und Stopp-
zeitpunkt eingetragen, wird das Relais beim Überschreiten der Startzeit ein- und bei Überschreiten 
der Stoppzeit ausgeschaltet. Der Eintrag der Dauer Elapse in der Tabelle Action wird hierbei igno-
riert. 
Soll das Relais nur ein paar Sekunden auslösen, zum Beispiel für eine Hupensteuerung, muss die 
Stoppzeit auf Ă 00:00ñ gestellt werden. Wird nun die Startzeit ¿berschritten, wird der entsprechende 
Ausgang für x Sekunden (RefTime in Action-Tabelle) geschaltet. Der Eintrag Elapse in der Tabelle 
ĂActionñ gibt jetzt die Einschaltdauer an. 
 
Beispiel: 
Eine Hupe soll Montag bis Freitag morgens um 10.00 Uhr und nachmittags um 16.00 Uhr für 
3 Sekunden auslösen. Die Hupe wird über das interne Relais des EVO 5.0 angesteuert. 
Eine Heizungssteuerung soll an allen Wochentagen morgens um 07.00 Uhr in den ĂTagbetriebñ  
und abends um 19.00 Uhr in den ĂNachtbetriebñ  geschaltet werden. Das entsprechende Relais be-
findet sich am Türmodul mit der Busnummer 2. 
 
Reader.txt 

ID ZM TM RefLocation RefAction PinGeneral 

1 1 320 0 0 0 

2 1 020 0 0 0 

 
Time.txt 

ID Weekdays TimeStart TimeEnd 

3 12345 10:00 00:00 

4 12345 16:00 00:00 

5 1234567 07:00 19:00 

 
Action.txt 

ID RefReader PortOut Elapse RefTime 

6 1 1 15 3 

7 1 1 15 4 

8 2 1 0 5 
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5.7.2. Beschreibung der Tabellen für die Zutrittskontrolle 2 

 
Tabelle_D2HLink_65632 Reader (Liste aller im System installierten Geräte) 

Bezeich-
ner 

Datentyp Länge Beschreibung 

ID Nummer (int) 4 Eindeutiger Schlüssel (Wert>0) der Reader Tabelle. 

ZM 
(Zutrittsmas-
ter) 

bzw. BusNr. 
ID  

Nummer (int) 4 

Die Zutrittsmaster ID ist in unseren Beispielen immer 1. Existieren in einem 
Zutrittssystem z.B. mehrere MasterIV, können diese in einem Tabellenzu-
sammenhang abgebildet werden und es ist nicht nötig für jeden MasterIV 
eine separate Liste zu pflegen. 
Kommen an einem Gerät mehrere Bus-Stränge RS485 zu Verwendung, 
muss jeder weitere Strang mit Master ID + 1 eingetragen werden. 

TM Nummer (int) 3 

Die beiden linken Ziffern (010) geben die Busnummer des Türmoduls an, die 
rechte Ziffer (010) enthält die Information über die Anschlussart. Eine 0 an 
dieser Position bedeutet, Anschluss über RS485, eine 1 heißt Anschluss 
über RS232 oder RS485 als Stich (abgesetzter Leser). 

RefLocation Nummer (int) 4 Gibt an, welchen Raum der Leser überwacht. 

RefAction Nummer (int) 4 Gibt an welche Aktion nach erfolgreicher Prüfung abgearbeitet wird. 

PinGeneral Nummer (int) 8 
Kann eine Zahlenreihe enthalten mit der eine Person ohne 
Ausweis Zutritt erhält. 

 
 
 

Tabelle Identification (Liste aller bekannten Ausweise) 

Bezeichner Datentyp Länge Beschreibung 

ID Text 
(ASCII) 20 

Enthält die Ausweis-Nr., welche am TMR33-Gerät oder Terminal gelesen wird. 
Ausweis kann mehrfach vorkommen (ist mehreren Berechtigungsgruppen zu-
geordnet). 

Group Nummer 
(int) 4 Ordnet den Ausweis einer Berechtigungsgruppe zu. 

Pin 
Nummer 
(int) 8 

Aktiviert, wenn ungleich 0, eine Pin-Abfrage nach dem der RFID Ausweis gele-
sen wurde. Chip und PIN Kombination. 0=deaktiviert. 

Duress/ 
Bedrohungs- 
code 

Nummer 
(int) 

4 

Aktiviert, wenn ungleich 0, eine an die Pin anfügbare ĂBedrohungs-Pinñ, Das 
System setzt im eingegebenen Falle einen Datensatz ab, der von einer ent-
sprechend entwickelten Software ausgewertet werden kann und Polizeiruf o-
der Pförtneralarm auslöst. 

ActiveStart 
Text 
(Date) 

10 
Der hier eingetragene Tag gibt den Beginn der Gültigkeit für diesen Ausweis 
an. 
(z. B. 2018-07-12 = yyyy-mm-dd) 

ActiveEnd 
Text 
(Date) 

10 
Der hier eingetragene Tag gibt das Ende der Gültigkeit für diesen Ausweis an. 
(z. B. 2007-07-12 = yyyy-mm-dd) 

ActiveGeneral Nummer 
(int) 

1 

Aktiviert oder deaktiviert diesen Ausweiseintrag. 
0 = Ausweis gesperrt 
1 = Ausweis aktiv 
2 = Virtueller Ausweis (Verwendung nur über DLL) 
3 = Zutritt nur über PIN Eingabe; Feld ID wird zu Pin, Feld Pin = 0 
4= Pin = Bedrohungscode d.h. der Bedrohungscode wird anstelle der  
     Pin eingegeben. 
5= Der Wert bei Duress/Bedrohungscode wird ohne Übertrag auf die PIN 
     aufaddiert und bildet so den Bedrohungscode 
     (bsp: Pin=1234, Duress=1 -> Bedrohungscode=1235;    Pin=1234,  
      Duress=6 -> Bedrohungscode=1230) 
6= Daueröffnung bei U&Z-Zylindern 
7 = EMA Schaltberechtigung 
8 = Generelle Berechtigung (mit PIN-Abfrage) 
9 = Generelle Berechtigung (keine PIN-Abfrage) 
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Tabelle Location (legt fest, welche Ausweisgruppe zu welcher Zeit in welchen Raum Zutritt erhält) 

Bezeichner Datentyp Länge Beschreibung 

ID 
Nummer 
(int) 4 

ID des Raumes. Über diese Nummer nehmen alle anderen Tabellen bei Be-
darf auf diese Datenzeile Bezug. 

RefGroup Nummer 
(int) 4 Verweis auf die Tabelle Identification. Kennzeichnet die zutrittsberechtigte 

Gruppe. Alle Ausweise dieser Gruppe haben zu diesem Raum Zutritt. 

RefTime 
Nummer 
(int) 4 

Das Zeitmodell, in welchem berechtigte Personen Zutritt erhalten. (0 = darf 
nicht verwendet werden) 

RefTimeNoPin 
Nummer 
(int) 

4 
Das Zeitmodell, zu dem eine zusätzliche PIN nicht eingegeben werden muss 
(in Stoßzeiten, etc.). 

 
Tabelle Time (legt Zeitmodelle unter einer Nummer fest mit Wochentag und Gültigkeit von - bis) 

Bezeichner Datentyp Länge Beschreibung 

ID Nummer 
(int) 4 

ID des Zeitmodells. Über diese Nummer nehmen alle anderen Tabellen, bei 
Bedarf, auf diese Datenzeile Bezug.  
! Bei automatischer Zeitsteuerung werden nur die ersten 32 Einträge genutzt. 

Weekdays Nummer 
(int) 7 Gibt die Wochentage an, in welchen der nachfolgende Zeitraum gelten soll.  

Format: Max. 7 Stellen 1-7 z.B. 134567 = Montag, Mittwoch bis Sonntag) 

TimeStart 
Text 
(Time) 5 Der Startzeitpunkt für den Zeitraum. (Format 24h HH:MM) 

TimeEnd 
Text 
(Time) 

5 Der Endzeitpunkt für den Zeitraum. 

 
Tabelle Holiday (Festlegung von Sperrtagen, Feiertage und Betriebsurlaub) 

Bezeichner Datentyp Länge Beschreibung 

Day Text 
(Date) 

10 Datum des Sperrtages. (Format: YYYY-MM-DD) 
Ist ein Sperrtag hinterlegt, gilt dieser erstmal immer für alle Gruppen. 

RefGroup 
Nummer 
(int) 4 

Soll eine Gruppe an einem Sperrtag Zutritt erhalten, kann das hier definiert 
werden. Nur im Zusammenhang mit einem Zeitmodel. 

RefTime 
Text 
(Time) 4 

Gibt das zugeordnete Zeitmodell an  (0 = wird nicht verwendet). Während die-
ser Zeit wird der Zutritt gewährt. Hierdurch kºnnen auch Ăhalbe Feiertageñ, wie 
Silvester realisiert werden. 

 
Tabelle Event (Zuordnung einer Action zu einem Signal an einem digitalen Eingang) 

Bezeichner Datentyp Länge Beschreibung 

RefReader Nummer 
(int) 4 Modul (Türmodul oder Master) auf dem sich der digitale Eingang befindet. 

PortIn Nummer 
(char) 1 Nummer des digitalen Eingangs auf dem Modul. 

Schaltet der digitale Eingang von Low auf Hi wird das Event ausgeführt. 

RefAction 
Nummer 
(int) 4 Referenz auf die Action, die ausgeführt werden soll (z. B. ein Relais schalten). 

RefTime 
Nummer 
(int) 4 

Das Zeitmodell, welches angibt, wann der digitale Eingang geprüft wird. (0 = 
darf nicht verwendet werden, der Eintrag ist sonst ungültig) 
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Tabelle Action (Liste aller ausführbaren Aktionen im Zutrittskontrollsystem. Eine Aktionsgruppe, 
alle Aktionen mit gleicher Aktionsnummer, kann mehrere Relais schalten.) 

Bezeichner Datentyp Länge Beschreibung 

ID Nummer 
(int) 4 Aktionsnummer, sie kann aufgrund mehrerer abzuarbeitender Aktionen mehr-

fach vorkommen. 

RefReader 
Nummer 
(int) 4 Modul (Türmodul oder Master) auf dem ein Ausgang (Relais) geschaltet wird. 

PortOut 
Nummer 
(char) 1 

Gibt die Nummer des Ausgangs auf dem Modul an. 
Mºgliche Angaben: 1 é 9 & A é Z 

Elapse 
Nummer 
(int) 3 

Die Dauer, für die das Relais geschaltet wird (0 nicht verwendet).  
Einheit 200 ms 

RefTime 
Nummer 
(int) 

4 

Das Zeitmodel gibt an, wann der Ausgang dauerhaft geschaltet wird. 
(0 = wird nicht verwendet). Wird ein Zeitmodell angegeben, so wird diese Ak-
tion zur angegebenen Zeit durchgeführt. (Automatische Zeitsteuerung) 
Bei einer Zeitangabe (1    1234567   00:00-23:59) ist der Ausgang 24h 7 Tage eingeschaltet. 
! Aktionen die hier ausgeführt werden, dürfen nicht mit Zutrittsaktionen gemischt werden! 
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5.7.3. Zutrittskontrolle II mit EVO Intera 

Folgende Hardware steht für den Aufbau einer Zutrittskontrolle mit EVO-Intera zur Verfügung. Ent-
sprechend der Hardwareanforderung der einzelnen Geräte können diese in verschiedenen Varian-
ten miteinander kombiniert werden. 
 

EVO 5.0 
 

          
 

EVO Intera 
Ohne und mit PIN 
 
 
 
 
 
 
 
 
IO-Modul für EVO Intera 

 
 

 
 

 
 

 
 

Anzeige Beleuchtetes Transpondersymbol 3-farbig weiß, grün, rot 

Individualisierung Integriertes Leuchtfeld Individuell bedruckbare Frontscheibe mit Beleuchtungsfeld 56 x 37mm 

Stromversorgung 10 - 30V DC, max. 120mA Einschaltstrom 250 mA 

Montage Edelstahl-Montageplatte, Leser wird eingehängt und gesichert. 

Umgebungswerte Umgebungstemperatur, Schutzart -20 °C bis +70 °C,   IP65 

Transponder Leseverfahren 125kHz Mifare Legic 

Hitag 1+2+S Mifare Classic Legic prime 

Unique EM4102 Mifare Desfire Legic advant 

Titan EM4450 Mifare Ultralight  

Wird das MasterIV-Gerät für die Zutrittskontrolle, Tür- 
bzw. Fernüberwachung eingesetzt, können mit einem Ge-
rät bis zu 8/16 Türen überwacht und gesteuert werden. 

Unterputz: 81 x 81 x 19 mm (BxHxT) 
 
Der EVO-ZK-Leser kann mit 125kHz, Legic bzw. Mifare einge-
setzt werden. Er ist als Aufputzvariante erhältlich.  
Jeder Leser besitzt ein Leuchtfeld zur Visualisierung des Sta-
tus und einen Buzzer zur akustischen Signalisierung. 

Signalisierung der Hintergrundbeleuchtung:  
Weiß leuchtend  = Leser Betriebsbereit 
Weiß blinkend    = Leser nicht erkannt 

 

Signalisierung der Hintergrundbeleuchtung:  

grün = Zutritt gestattet 

Signalisierung der Hintergrundbeleuchtung:  
rot = Zutritt verweigert oder Leser wird gerade vom Master Konfiguriert. Oder  
Leser wurde erkannt aber nicht in der Reader eingetragen. 

D
G

N
D

 

D
 I
N

1
 

Relais 
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Anschluss und Kontaktbelegung des EVO-Lesers: 

 
 
DIP-Schalter: 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Schalter Off On 

1 ï Adresse Bit 0 + 0 + 1 

2 ï Adresse Bit 1 + 0 + 2 

3 ï Adresse Bit 2 + 0 + 4 

4 ï Adresse Bit 3 + 0 + 8 

5 ï Abschlusswiderstand 120R Inaktiv aktiv 

Beispiel 5-4-3-2-1 

Adresse 2, mit Abschlusswiderstand 1-0-0-1-0 

Adresse 3, ohne Abschlusswiderstand 0-0-0-1-1 

Prüfen mit Prüfstift 1mm Ø Leiter anschließen ï das Anschließen flexibler Lei-
ter bzw. das Lösen von Leitern erfolgt durch Drü-

ckerbetätigung. 

Daraus ergibt sich ein Adressbereich von 0 bis 15. 

Nr. Beschreibung 

1 +10V bis +30V DC ! neu 

2 RS 485-Daten ĂBñ 

3 RS 485-Daten ĂAñ 

4 GND 

 

DIP-Schalter 

Anschluss für Tür-
steuerungsplatine  
Relais + Eingang 
(später 5pol.) 

! Bei älteren Lesern 
darf die Spannungs-
versorgung max. 16V 
betragen. Bei diesen 
Lesern fehlt die Span-
nungsangabe auf 

dem Typenschild. 

Torx T8 

Sabotage 
Kontakt 
Status 75 wenn der Le-
ser von der Halterung 
entfernt wird. 
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5.7.3.1. Anschluss der EVO Intera 

 
Verkabelungsplan für 1 Türen, 1 Relais in dem EVO 5.0: 
 
 
 
   

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entsprechende Reader Tabelle, Beispiel: 

ID ZM / Bus-ID TM (Busadresse) RefLocation RefAction PinGeneral Beschreibungstext 

1 1 010 1 1 0 Leser an RS485  Modulplatz 1 = Bus ID 1 

4 1 320 0 1 0 ZK-Box V4   (Mastergerät) 

 
 
 
Verdrahtungsplan für einen Busanschluss mit einem EVO-Leser: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

          
 

TCP / IP (LAN) 

M1 S
IM

 

G
P

R
S

 

G
P

S
 

M3 

Relais 
ZK HK 

Variante mit RS485 Haupt-
kommunikation 

12V vom Master  
max. 200m 

     +   -  max. 42V; 2A 

Versorgungsspannung für Türöffner 

Bus Nr. 1  
EVO-ZK-Leser 

Stecker 4 polig 
für ZK-Bus 

Stecker 5 polig 
für ZK-Bus 

RS 485 ZK Bus-ID 1 

Bus Nr. 1 

Türöffner Relais 1 der ZK-Box 

Uv >max. 200 m bei 0.6mm2 
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5.7.3.2. Anschluss des KYO Oneloc  als Türmodul (Relais) mit einem Leser 

Achtung! Umstellung des KYO Oneloc auf Türmodul notwendig. 
Siehe Kapitel: Verwendung als Türmodul mit Leser 
 
Verkabelungsplan: 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mastergerät mit ZK 
z.B.: 

- KYO Inloc   

- EVO Gerät    
- KYO Oneloc    

- AE-Master    
 

RS485 

RS485 

RS485 

RS485 

weitere Leser  
möglich 

RS485 

RS485 

RS485 

Türöffner 

Türöffner 

Türöffner 

12V      DC  Spannungs-

versorgung 

12V      DC  Spannungs-

versorgung 

12V      DC  Spannungs-

versorgung 

Hauptkommunikation 
zur Anwendung: 

- TCP/IP 
- RS485 
- USB 
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Beispiel Readertabelle 
 

ID ZM / Bus-ID TM (Busadresse) RefLocation RefAction PinGeneral Beschreibungstext 

1 1 010 1 1 0 
Eintrag für KYO Oneloc 

  

2 1 011 2 2 0 

Eintrag für Leser am Knoten  

 
Achtung: Dip-Schalter am Leser 
immer Busadresse 1 

3 1 020 3 3 0 

Eintrag für Knoten 

 

4 1 021 3 3 0 

Eintrag für Leser am KYO 
Oneloc  

 
Achtung: Dip-Schalter am Leser 
immer Busadresse 1 

5 1 030 3 3 0 

Eintrag für Knoten 

 

6 1 031 3 3 0 

Eintrag für Leser am KYO 
Oneloc  

 
Achtung: Dip-Schalter am Leser 
immer Busadresse 1 

99 1 320 0 0 0 

 

 

Mastergerät mit ZK z.B.: 

- KYO Inloc   

- EVO Terminal    
- KYO Oneloc     

- AE-Master    
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Verdrahtungsplan: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

RS485 

RS485 

RS485 

RS 485 

weitere Leser  
möglich 

Anschluss  
Zutritts 
Kontroller 
Master Ge-

rät 

-  12V      DC   

+  Spannungsversorgung 

-  12V      DC   

+  Spannungsversorgung 

R = 120 Ohm 
Abschlusswiderstand 
direkt am letzten  

Knoten 

oder 
 
Anschluss 
am  
KYO 
Oneloc  

als Master 

~/- 12V max. 2A  

-  12V      DC   

+  Spannungsversorgung 

~/- 12V max. 2A  

~/- 12V max. 2A  
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5.7.3.3. Anschluss des KYO Oneloc als Türmodul (Relais) mit 2 Leser 

Schleusenfunktion! 
Achtung! Umstellung des KYO Oneloc auf Türmodul notwendig. 
 
Verkabelungsplan: 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mastergerät mit ZK 
z.B.: 

- KYO Inloc   

- EVO Gerät    
- KYO Oneloc     

- AE-Master    
 

RS485 

RS485 

RS485 

12V DC  
Spannungs- 

versorgung 

Hauptkommunikation 
zur Anwendung: 

- TCP/IP 
- RS485 
- USB 

12V DC  
Spannungs- 

versorgung 

weitere 
Leser  
möglich 

Türöffner 

RS485 

RS485 

Türöffner 

RS485 

RS485 
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Entsprechendes Beispiel Readertabelle für Schleuse 
 

ID ZM / Bus-ID TM (Busadresse) RefLocation RefAction PinGeneral Beschreibungstext 

1 1 010 1 1 0 
Eintrag für KYO Oneloc 1 

  

2 1 011 1 1 0 

Eintrag für Leser am KYO 
Oneloc 1 

 
Achtung: Dip-Schalter am Leser 
immer Busadresse 1 

3 1 020 1 1 0 Eintrag 2ôten Leser T¿r 1 

4 1 030 3 3 0 

Eintrag für KYO Oneloc 2 

 

5 1 031 3 3 0 

Eintrag für Leser am KYO 
Oneloc 2 

 
Achtung: Dip-Schalter am Leser 
immer Busadresse 1 

6 1 040 3 3 0 Eintrag 2ôten Leser T¿r 2 

99 1 320 0 0 0 

 

 
 

Mastergerät mit ZK z.B.: 

- KYO Inloc  

- EVO Gerät    
- KYO Oneloc   

- AE-Master    
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5.7.3.4. Verdrahtungsplan KYO Oneloc 2 Türen Schleuse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anschluss ZK 
am 

Master 

~/- 12V max. 2A  

12V für 
KYO 
Oneloc  
und  
1 Leser  

Bus Nr. 020 

Bus Nr. 011 

bzw. Bus Nr. 030 
für KYO Oneloc 

Bus Nr. 040 

Bus Nr. 031 

weitere 
Leser  
möglich 

12V für 
KYO 
Oneloc  
und  
1 Leser  

R = 120 Ohm 
Abschlusswiderstand 
direkt am letzten  

Knoten 

bzw. Bus Nr. 010 

für KYO Oneloc 

Anschluss ZK 
am 
KYO Oneloc 
Wenn der KYO 
Oneloc als 
Master verwen-

det wird. 

~/- 12V max. 2A  
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5.7.4. Zutrittskontrolle II mit EVO Intera II 

Folgende Hardware steht für den Aufbau einer Zutrittskontrolle mit EVO-Intera 2 zur Verfügung. 
Entsprechend der Hardwareanforderung der einzelnen Geräte können diese in verschiedenen Vari-
anten miteinander kombiniert werden. 
 

EVO 5.0 
 

          
 

EVO Intera 
 
Ohne und mit PIN 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Wird das MasterIV-Gerät für die Zutrittskontrolle, Tür- 
bzw. Fernüberwachung eingesetzt, können mit einem Ge-
rät bis zu 8/16 Türen überwacht und gesteuert werden. 

Unterputz: 81 x 81 x 19 mm (BxHxT) 
 
Der Interra 2 Leser kann mit 125kHz, Legic bzw. Mifare einge-
setzt werden. Er ist als Aufputzvariante erhältlich.  
Jeder Leser besitzt ein Leuchtfeld zur Visualisierung des Sta-
tus und einen Buzzer zur akustischen Signalisierung. 

Signalisierung der Hintergrundbeleuchtung:  
Weiß leuchtend  = Leser Betriebsbereit 
Weiß blinkend    = Leser nicht erkannt 

 

Signalisierung der Hintergrundbeleuchtung:  
grün = Zutritt gestattet 

Signalisierung der Hintergrundbeleuchtung:  
rot = Zutritt verweigert oder Leser wird gerade vom Master Konfiguriert. Oder  
Leser wurde erkannt aber nicht in der Reader eingetragen. 

LED ï Gelb Transponder im Feld 

 

LED ï Weiß = Leser im Schlafmodus (Abgeschaltet durch den Näherungssensor.)  
LED ï Aus Lesebereit und die Hintergrundbeleuchtung RFID-LED ist an. 

LED ï Blau (noch keine Funktion) 
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Anschlussbelegung: 
 

Anschlussbelegung 

PTSM 5-
polig 

DIP 
Schalter 

PTSM 4-
polig 

Mikro-USB 

 

Anschluss an die PTSM Steckverbinder 
Connection to the PTSM connector 
 

Im Lieferumfang des EVO Intera II sind der 4-polige 
bzw. 5-polige Gegenstecker zum Anschluss des Le-
sers enthalten. Diese sind verpolungssicher und wer-
den von Datafox mit aufgedruckter Belegung ausge-
liefert. 
 

 

Stecker 4 polig 

 

10-30V DC 

RS485-B 

RS485-A 

GND 

Stecker 5 polig 

 

DGND 

D IN1 

Relais 

 

DIP - Schalter Off On 

1 ï Adresse Bit 0 + 0 + 1 

2 ï Adresse Bit 1 + 0 + 2 

3 ï Adresse Bit 2 + 0 + 4 

4 ï Adresse Bit 3 + 0 + 8 

5 ï Abschlusswiderstand 120R Inaktiv aktiv 
 

Beispiel 5-4-3-2-1 

Adresse 2, mit Abschlusswider-
stand 

1-0-0-1-0 

Adresse 3, ohne Abschlusswider-
stand 

0-0-0-1-1 
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Verdrahtung  
Der EVO Intera II verfügt über einen integrierten Ka-
belkamm zur Aufnahme von Einzeladern bis 
d=1,5mm inkl. Einhängung zur Zugentlastung. Adern 
wie dargestellt verlegen. 
 
 
 

 
 
Einstellung des Näherungssensors: 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Der Näherungssensor befindet sich am rechten Rand: 
Die Einstellung erfolgt über das DatafoxStudioIV unter 
Konfiguration -> Näherungssensor: 
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Entsprechende Reader Tabelle, Beispiel: 

ID ZM / Bus-ID TM (Busadresse) RefLocation RefAction PinGeneral Beschreibungstext 

1 1 010 1 1 0 Leser an RS485  Modulplatz 1 = Bus ID 1 

4 1 320 0 1 0 ZK-Box V4   (Mastergerät) 

 
 
 
Verdrahtungsplan für einen Busanschluss mit einem Intera 2: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     +   -  max. 30V; 2A 

Versorgungsspannung für Türöffner 

Bus Nr. 1  
EVO Intera II Leser 

Stecker 4 polig 
für ZK-Bus 

Stecker 5 polig 
für ZK-Bus 

Uv >max. 200 m bei 0.6mm2 

Optional: Spannungsversorgung über Netzteil 12 V DC. Immer notwendig, 
wenn mehr als ein Leser an einem RS485 Anschluss angeschlossen ist. 

(nie gleichzeitig beide Versorgungen anschließen) 
-  + 
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5.7.5. Zutrittskontrolle II mit PHG-Modulen 

Folgende Hardware steht für den Aufbau einer Zutrittskontrolle mit PHG-Modulen zur Verfügung. 
Entsprechend der Hardwareanforderung der einzelnen Geräte können diese in verschiedenen Vari-
anten miteinander kombiniert werden. 
 
EVO 5.0 
 

          
 
VOXIO 
VOXIO T-Z 
 

 
 
 
RELINO 
& Relino B 
 

 

 
 
 
Siedle 
 

 
 
 
IO-Box 
 

 
 
 

Wird das MasterIV-Gerät für die Zutrittskontrolle, Tür- 
bzw. Fernüberwachung eingesetzt, können mit einem 
Gerät bis zu 8 / 16 Türen überwacht und gesteuert 
werden. 

Unterputz: 81 x 81 x 11 mm (BxHxT) 
Aufputz: 81 x 81 x 40 mm (BxHxT) 
 
Der VOXIO kann mit Legic bzw. Mifare eingesetzt werden. Er ist als Unter-
putz- oder Aufputzvariante mit oder ohne Tastatur erhältlich. Jeder Leser be-
sitzt eine Sabotageerkennung, drei Leuchtfelder zur Visualisierung des Sta-
tus und einen Buzzer zur akustischen Signalisierung. 

50 x 50 x 43 mm (BxHxT) 
 
Der RELINO (B) Leser kann mit Legic bzw. Mifare eingesetzt werden. Er ist 
als reine Unterputzvariante erhältlich. Jeder Leser besitzt drei Leuchtfelder 
zur Visualisierung des Status sowie einen Buzzer zur akustischen  
Signalisierung. 

51 x 48 x 22 mm (LxBxH) 
Die IO-Box als Zubehör für den RFID-Wandleser bzw. RELINO Leser besitzt 
zwei digitale Eingänge und zwei digitale Ausgänge. Als Schnittstelle kommt 
der I2C-Bus zum Einsatz. 
 
 

100 x 100 x 20 mm (BxHxT) 
 
Der Siedle Leser kann mit 125 kHz, Legic bzw. Mifare eingesetzt werden. Er 
wird in die Siedle Vario 611 Gehäuseumgebung eingebunden und ist mit 
und ohne Tastatur erhältlich. Jeder Leser besitzt drei Leuchtfelder zur Visua-
lisierung des Status sowie einen Buzzer zur akustischen Signalisierung. 
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Ab Firmware Version 69806D der PHG Leser wird die Autologinfunktion für Mifare unterstützt.  
Hierfür können 5 der max. 6 im Setup einstellbaren Keys verwendet werden. 
 

! 
Achtung: 
Technische Daten für die PHG Zutrittsmodule finden Sie auf der Datafox DVD oder in 
unserem Downloadbereich. Beachten Sie bitte den Stromverbrauch der Module und der Spannungsabfall bei großen Ka-
bellängen. Die Verantwortung für die Berechnungen der maximalen Leitungslängen liegt beim Installateur. 
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5.7.5.1. Anschluss der PHG-Leser 

 
Für den Anschluss der PHG-Module beachten Sie bitte die PHG Dokumentationen auf der Datafox 
CD unter: <Datafox DVD\MasterIV-Serie u. TimeboyIV\Datafox Geräte\Datafox_Zutritt-Module> 
 
In den PHG Dokumenten zu den einzelnen Modulen, wird die Anschlussbelegung und Konfiguration 
über die Dip-Schalter beschrieben. Um mit dem EVO 5.0 eine Zutrittskontrolle durchzuführen, muss 
die Option ĂZutrittñ integriert sein. Die folgende Grafik zeigt die Anschlussmöglichkeiten der PHG-
Geräte an einen EVO 5.0 für die Zutrittskontrolle. 
 

 
 
 
Über die Dip-Schalter 1-4 wird die Bus-Nummer des Moduls eingestellt. Der Dip-Schalter 5 muss 
immer auf ĂONñ gesetzt werden. Die Dip-Schalter 6 und 8 m¿ssen immer auf ĂOFFñ stehen. Mit dem 
Dip-Schalter 7 = ĂONñ wird am letzten Modul der RS485-Bus terminiert (120 Ý Abschlusswider-
stand), sonst immer ĂOFFñ. 
 
Wenn zusätzlich ein Türöffner über ein Relais gesteuert werden soll, muss eine IO-Box zum Einsatz 
kommen. Mit jeder IO-Box stehen zwei digitale Ausgänge in Form von Relais zur Verfügung. 
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Potentialfreier 
Relais-Kontakt 

I²C 
max. 5 m 

RS485 
max. 1000 m 

Leser I/O-Box 

PHG Leser Voxio I/O-Box 

Anschlussbeispiel eine Tür mit I/O-Box: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
        

  
 

I2C   max. 5m 
ISTY 2x2x0,8 

é / 
~ 

¦ / 

Netzteil 12 V DC für ZK-Leser 

                                   -  +        3A 
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Anschlussbeispiel eine Tür ohne I/O-Box: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Verdrahtungsplan für einen VOXIO-Leser: 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Verdrahtungsplan für einen Siedle-Leser: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
        

  
 

TCP/IP 

RS485 

Türöffner 

Busadresse 

 max. 30 V; 2A  
Spannungsversorgung für Türöffner 
+  - 
 

     +   -  max. 42V; 2A 

Versorgungsspannung für Türöffner 

Bus Nr. 1 
Siedle-ZK-Leser 

Netzteil 12 V DC für ZK-Leser 

-  +        3A 
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PHG Leser Relino-B 

PHG Leser VOXIO-T-Z 

Verdrahtungsplan für einen PHG Relino-B Leser: 
! Der Leser Typ wird ab der FW 04.03.09.17 unterstützt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verdrahtungsplan für einen VOXIO-T-Z Leser: 
! Der Leser Typ wird ab der FW 04.03.12.xx unterstützt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     +   -  max. 30V; 2A 

Versorgungsspannung für Türöffner 

Netzteil 12 V DC für ZK-Leser 

                                   -  +        3A 
 

     +   -  max. 30V; 2A 

Versorgungsspannung für Türöffner 

Netzteil 12 V DC für ZK-Leser 

                                   -  +        3A 
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Schematischer Aufbau der RS485 Busverkabelung mit 3 ZK-Lesern: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

          
 

TCP/IP und 
AC 230 V 

I²C 

max. 5 m 

Potentialfreier 
Kontakt zum  
Türöffner 

RS485 

Leser 1 

I²C 

max. 5 m 

Potentialfreier 
Kontakt zum  
Türöffner 

RS485 

I²C 

max. 5 m 

Potentialfreier 
Kontakt zum  
Türöffner 

RS485 

Leser 2 

Leser 3 

weitere Leser  

DIP-Schalter 

Einstellung 

letzter Leser  
max. 1000 m 

letzter Leser  
Terminierung 
DIP-Schalter 7 

ON / OFF 

ON / OFF 

ON / OFF 

ON / OFF 

12 V DC  
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Türöffner 

  é   ¦ 

 +   GND  A B 
weitere PHG-Leser 

Netzteil 
12V 3A/DC 

I2C   max. 5m 
ISTY 2x2x0,8 

é / ~ 

¦ / ~ 

I2C   max. 5m 
ISTY 2x2x0,8 

é / ~ 

¦ / ~ 

I2C   max. 5m 
ISTY 2x2x0,8 

é / ~ 

¦ / ~ 

Türöffner 

Türöffner 

Verdrahtungsplan mehrerer PHG-Leser: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei dem Anschluss des Türöffners sollte unbedingt eine Schutzschaltung integriert werden. 
Bei DC eine Feilaufdiode und AC ein RC-Glied. 

Bitte verwenden Sie  
eine J-Y(ST)Y 0,8 o-
der CAD Leitung. 
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Anschlussklemmen der IO-Box: 
 

Anschluss (ST1,2,3) Klemme Nr. Beschreibung 

ST1 
 

1 Relais 1" Ă¥ñ ¥ffner  

2 Relais 1" ĂGñ Gemeinsamer  

3 Relais 1" ĂSñ SchlieÇer  

4 NC 

5 NC 

6 Eingang 2 Signal 

7 Eingang 2 GND 

ST2 
 

1 Relais 2" Ă¥ñ ¥ffner  

2 Relais 2" ĂGñ Gemeinsamer  

3 Relais 2" ĂSñ SchlieÇer  

4 NC 

5 NC 

6 Eingang 1 Signal 

7 Eingang 1 GND 

ST3 

1 und 2 GND 

3 U+ 8é..30V 

4 SCL 

5 SDA 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
ST 1  Schaltbild 
3  =  ñSñ  
2  =  ñGñ 
1  =  ñ¥ñ 
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5.7.5.2. Konfiguration 

 
Die Zutrittsmodule arbeiten mit einer internen Verschlüsselung. Dieser Schlüssel ist bereits im  
DatafoxStudioIV hinterlegt aber nicht sichtbar.  
 

 
 
Ist unter ĂAES Key (nur bei PHG)ñ kein Schl¿ssel eingetragen, so wird ein Standardschlüssel  
verwendet. 
 

! 
Achtung: 
Ein Wechsel des Schlüssels darf nur in einer fertig eingerichteten Zutrittskontrolle durch-
geführt werden. Haben Sie den Schlüssel gewechselt und vergessen, müssen die  
Module eingeschickt werden. Das Wiederherstellen des Standardschlüssels ist  
kostenpflichtig. 

 
Alle in der Readertabelle angelegten Türmodule müssen auch tatsächlich im RS485-Netzwerk vor-
handen sein um sicherzustellen, dass beim Einspielen eines neuen Setups mit einem anderen 
Schlüssel dieser auch in allen Modulen gewechselt werden kann. Fehlt ein Türmodul aus der Liste 
im Bus, erfolgt kein Wechsel des Schlüssels. Es muss wieder das alte Setup mit dem alten Schlüs-
sel übertragen werden, sonst ist nach einem Reboot des Gerätes keine Kommunikation zu den Tür-
modulen mehr möglich, bis der richtige Schlüssel wieder verwendet wird. 
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Wird ein defekter Leser gegen einen neuen bisher unbenutzten Leser getauscht, erkennt die Firm-
ware das beim Start automatisch und richtet die Verschlüsselung ein. Der Leser kann auch im lau-
fenden Betrieb gewechselt werden. Die Firmware bindet ihn automatisch ein. 
 
PHG-Leser haben im Gegensatz zu den GIS-Lesern immer 2 digitale Eingänge und einen Sabota-
gekontakt. Die Firmware betrachtet Eingang 1 und Eingang 2 als normalen Eingang mit der Num-
mer 1 und 2 den Sabotagekontakt als Nr. 3. Der Sabotagekontakt ist im Leser integriert. Der PHG-
Leser verfügt nicht über einen Analog-Schalter-Eingang für die Türüberwachung. 
 
Zusätzlich kann der PHG-Leser mit einer IO-Box erweitert werden. Diese IO-Box besitzt zwei digi-
tale Eingänge und zwei Relaisausgänge. Die IO-Box wird über die gleiche Adresse wie der Leser 
angesprochen. Die zwei digitalen Eingänge haben die Port-Nummer 4 und 5, die digitalen Aus-
gänge haben die Port- Nummer 1 und 2. Bei Leitungsunterbrechung oder Sabotage wird Port-Nr. 6 
benutzt. 
 
PHG-Module und Firmware:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Konfigurationen wie Tabellen usw. sind wie bei den Zutrittslesern der TS-Serie zu erstellen. 
Einzige Ausnahme: 
Die IO-Box wird nicht extra in der Readertabelle angegeben. Somit entfallen die Angaben über die 
Module, welche als Stich über den I2C-Bus angeschlossen sind. 
 
Entsprechende Readertabelle: 

ID ZM TM RefLocation RefAction PinGeneral Beschreibungstext 

1 1 320 0 1 0 Mastergerät  

2 1 010 1 1 0 
Leser an RS485 
(PHG) 

3 1 011 1 1 0 IO-Box an I2C-Bus 

4 1 020 2 2 0 Leser an RS485 (LTM) 

5 1 021 2 2 0 IO-Box an I2C-Bus 

 

Wenn Sie die PHG-Module 
nutzen möchten, so muss 
dies in den Zusatzoptionen 
eingestellt werden. 

Nach dem Umstellen auf die 
Zutrittsleser der Serie PHG 
muss die Firmware neu übertra-
gen werden.  
Das Gerät sucht sich dann die 
entsprechende Firmware aus 
der .dfz-Datei aus. 
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5.7.6. Zutrittskontrolle II mit EVO Agera 

5.7.6.1. Aufbau der Anzeigen und Bedienung 

Der Leser verfügt über einen kapazitiven Touch. 
Alle dargestellten Bilder die vom Leser angezeigt werden und unten als Standard gekennzeichnet 
sind, können ausgetauscht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Display: 
Das gesamte Displaybereich ist mit 
einem Touch hinterlegt. 
 
Mit dem DatafoxStudioIV können 
hier Bilder für eine Galerieanzeige 
und für die notwendigen Ein / Aus-
gaben hinterlegt werden. 
Siehe Ą Konfiguration 
Ą Displaydesigner. 

Lesebereich des Transponders 
mit Hintergrundbeleuchtung in 
RGB-Farben.  
Die Steuerung der LED wird aus-
schließlich von der Firmware des 
Lesers gesteuert. 
 
Zutritt verweigert =  rot    - 
 
Zutritt gestattet    =  grün - 
 
Bios aktiviert       = blau - 
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5.7.6.2. Anzeigen für den ZK-Status 

 
Aktuell gibt es 2 Anzeigen für: 
Zutritt gewährt: Zutritt verweigert 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.7.6.3. Anzeigen einer PIN-Tastatur 

Wenn für den Zutritt noch eine zusätzliche PIN abgefragt wird, wird die Tastatur automatisch einge-
blendet. Für den Zutritt nur über die Eingabe einer PIN genügt ein kurzes Antippen um die PIN-An-
zeige zu aktivieren. 
 
 
 

  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.7.6.4. Fehlerausgaben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datafox Standardbild  Datafox Standardbild  

Datafox Standardbild  
Bild 1 der Galerie 

 
 

Fehler 
Kommunikation 

Der Leser steht in ständiger Kom-
munikation mit dem Master. 
Für den Fall das die Kommunika-
tion unterbrochen wird, wird dies 
am Leser mit dem Text:Fehler 
Kommunikation.  

Antippen 

Datafox Standardbild  
PIN normal 

 

Datafox Standardbild  
PIN zufällige Anordnung 
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5.7.6.5. Bios-Menü 

Schließen Sie den Leser mit dem Verbindungskabel an die 12V Spannungsversorgung an. 
Sobald dieser gestartet ist verbinden Sie den Leser per USB an einen PC oder auch einen kleinen 
Akku (Powerbank). 
Nur wenn Spannung an dem USB-Anschluss anliegt, ist der Zugang zum Bios-Menü möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tippen Sie gleichzeitig links oben und rechts unten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.7.6.6. Allgemeine Konfiguration 

 
In der Allgemeinen Konfiguration können folgende Informationen  
abgerufen werden: 
- Installierte Firmware, Seriennummer 
- Speicherbelegung für den Bilderspeicher 
- Transpondertest für den Im Setup des Masters konfigurierten 
Transponder.  

USB 

Powerbank USB 

USB-Anschluss auf der 
Rückseite des Lesers 
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5.7.6.7. Display Konfiguration 

 
In der Display - Konfiguration kann folgendes parametriert werden: 
 
- die Helligkeit des Gerätes 
- die Zufällige Nummerntasten ï Anordnung bei der Pin ï Tastatur 
- die grundsätzliche Aktivierung der Pin ï Tastatur 
 
 
 
 
 
 

5.7.6.8. Bus Konfiguration 

 
In der Bus Konfiguration werden die Initialen Parameter, die zur  
Inbetriebnahme des Lesers gesetzt werden müssen, konfiguriert. 
 
 
 
 
 

5.7.6.9. Einstellen der Bus - Adresse 

 
Die Bus ï Adresse wird in der Bus Konfiguration unter  
"Bus Nummer" gesetzt.  
Zu beachten ist, dass nur Bus ï Adressen zwischen 1 und 16 mög-
lich sind.  
 
Die Eingabe der Bus ï Nummer wird mit der "Enter" Taste (unten 
rechts) bestätigt.  
 
Mit der Escape ï Taste (unten links) kann der Vorgang abgebrochen 
werden. 
 
Im Auslieferungszustand ist die Bus ï Adresse 1 gesetzt.  
 
 
 
 
 
 
 

5.7.6.10. Aktivierung des Bus - Abschlusswiderstands 

 
Der Bus ï Abschlusswiderstand von 120 Ý wird in der Bus Konfigu-
ration unter "Abschlusswiderstand" entweder ein ï oder ausgeschal-
tet.   
 
Hinweis: Handelt es sich um den letzten oder einzigen Leser im RS485 ï Bus, so muss der Ab-
schlusswiderstand eingeschaltet werden. 
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5.7.7. Hinweise für den Elektriker zur Installation der Zutrittskontrolle 

5.7.7.1. Busverkabelung Sternförmig 

 
! Falscher sternförmiger Anschluss des RS485-Busses.   
RS485 Adernpaare dürfen nicht parallel geschaltet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

  

Abzweigdose 

Datafox KYO Inloc Datafox EVO Intera 2 Datafox EVO Intera 1 

 

RS485 Adernpaar RS485 Adernpaar 
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RICHTIG! 
Korrekte Busverdrahtung der Zutrittsleser bei sternförmiger Kabelverlegung. 
Die Verdrahtung darf nicht parallel von einem Punkt aus geschehen. Die Adernpaare A und B  
müssen jeweils in Reihe direkt zur Anschlussklemme eines Leser geführt und von dort weiter zum 
nächsten Busteilnehmer geschliffen werden, um ein reibungsloses Arbeiten des Busses  
gewährleisten zu können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 RS485 A-B ZK Master 
Bsp.: Datafox KYO Inloc 

Externe  
Spannungsversorgung 

Datafox EVO Intera 1 Datafox EVO Intera 2 Datafox EVO Intera 3 

RS485 verdrilltes 
Adernpaar 
gelb/weißgelb 

RS 485 verdrilltes 
Adernpaar 
grün/weißgrün 

Abzweigdose 

GND 
+12V 

 

Zum Leser kann ein Kabel geführt 
werden, Beispiel: Cat-Kabel,  
Fernmeldekabel (JY(ST)Y), oder 
ähnliche 
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